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Wveuktag an seinen Tod nicht vorübergehen zu lassen , ohne
W » ein schlichtes Erinnerungsblatt zu weihen .
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Llumauers Wiege stand in der durch seine Eisenindustrie

^ Arrkenswerthen oberösterreichischen Stadt Steier ; hier
E d̂e er als ältester Sohn des Eisenhändlers Melchior
M ^ iauer am 21 . Dezember 1755 geboren . Seine stammen

halten ihn zum Klostergeistlichen bestimmt und
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Kam Jesuiten rum Freimaurer
i

' "
und Satiriker .

100 - jährigen Todestage Aloys Blumauers .)
Von Dr . Franz Reiff .

Der 16 . März ist der Tag , an welchem vor hundert
s Jchren der ehemalige Jesuit und begabte satirische Dichter

s
» >otzs Bltimauer in seinen besten Mannesjahren die Augen

> rum ewigen Schlafe schloß ; und da dieser von seinen Zeit -

Mltosst « und später noch viel verehrte , aber auch viel an -

i ® Mtbete Mann sich auch über die Grenzen seiner öster -

- ^ Michen Heimath hinaus durch sein komisches Heldengedicht
iES ® eWcucr des frömmelt Helden Aeneas , oder Vergils Aeneis

kkavesiirl" einen Namen in der deutschen Litteraturgeschichte
W « acht hat , dürfte es wohl angebracht sein , den 100 - jährigen
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Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus fetzte heute die zweite Berathuug des

Sultnsetats beim Kapitel „ Elementar - Unterrichtswefen
" fort . —

Abg. Lückhoff ( freifonf .) will die Pilzkunde mehr in der Volks¬

schule gepflegt haben , damit dem Genuß giftiger Pilze vor -

gebeugt werde . — Abg . Da uzen berg (Centr .) giebt zu , datz
die gegenivärtige Unterrichts - Verwaltung die Bedeutung des

Srchlichen Einflusses auf die Volksschule anerkenne , aber sie trage
iim noch nicht genügend Rechnung ; die katholische Kirche sei
dabei kein gleichberechtigter , sondern nur ein geduldeter
Faktor . Das Schulinspektorenamt werde zum Theil von Männern

ltet , die gar keine Stellung zur Kirche hätten . Der
onsunterricht fei von den NeligionSgesellschaften zu er -

en , die Erziehung müsse eine religiöse sein nach den Grund -
ber Konfession , der das Kind angehöre . — Kultusminister

| e weist die Annahme zurück , daß die preußische Volks -
teine christliche sei ; wir zählten gegen 24,000 evangelische ,
- katholische und nur 660 Simnltan -Volksschulen . Die
äthe könnten bei dem vorhandenen Personal nicht genau
der Zahl der evangelischen und der katholischen Schulen

- werden ; sonst muffe die doppelte Zahl angeftellt werden ,
. würden nicht genügend beschäftigt sein . Der Vorwurf ,

milch gegen die katholische Kirche etwa « unternommen werde ,
rechtfertigt , und die UnterrichtSverwaltmig befinde sich

den kirchlichen Obere » in vollem Frieden . — Abg .
oeber ( Pole ) schildert die Erfolge de « Religionsunterricht «

lnischen Gegenden al « traurig , weil die Kenntnitz der
rsprache fehle . — Ministerialdirektor Kügler erwidert , daß

ebniffe in den Schulen bei Weitem nicht so gering seien ,
t Belege dafür , daß auch in polnischen Schulbüchern Ver -
getrieben werde . — Abg . Glattselter (Centr .) schließt

Ausführungen des Abg . Dauzenberg an und klagt über
tung der katholischen Feiertage sowie über zu lange Schnk -

— Abg . Arendt ( freifonf .) hält Namens seiner Freunde
der Staatsschule fest und kommt auf die Ausführung des
erbefoldungsgefetzer zurück , bei dem man dem Lehrer geben

was des Lehrers fei , aber auch die Gemeinden leben lassen
— Abg . Neubauer (Pole ) will , daß die Schulpflicht nicht

ben 14 . Geburtstag ausgedehnt werde . — Abg . Äueck

J bespricht die Feststellung der Lehrergehälter im RegierungS -
sseldorf , die hinter denen in Arnsberg znriickständen . —

Mlültnsniinistet antwortet , daß er erst den Bericht der
ttfer Regierung abwarten müsse . UebrigenS dürsten die beiden
ngsbezirke hinfichllich der Lehrerbesoldung in der Monarchie

r Spitze stehen . — Aba . Böttinger ( nat .- lib .) erörtert die"
len Zuschüsse an die Gemeinden , Abg . Wetekamp ( frei ?.
.) die in der Volksschule gepflegten Schriftarten und Recht -

ng . — Nächste Sitzung heute Abend 7 ' / - Uhr : Fortsetzung
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ächze » J daher den Knaben in das von Jesuiten geleitete
:h Ton . » ?5Cum seiner Vaterstadt , nach dessen Absolvirung er im

a »
" er von siebzehn Jahren in den Jesuitenorden eintrat ,

ch
'

ro » w ttur ein Jahr lang sollte er das ihm verhaßte Kloster -

1/$ tragen , denn schon ein Jahr darauf wurden nach Auf -

iMrng des Jesuitenordens durch Papst Clemens XIV . die

2 ? '
? eEöster geschlossen und der lebenslustige Jüngling

die ersehnte Freiheit wieder . Er ging nun nach

erniljuiig . _ a* ♦ *
der Abendsitzimg bezeichnet Abg . Heereman ( Centr .) die

als unchristlich , wen » der Staat über de » Religionsunterricht
k. Staatliche Schulaufsicht fei eine Grausamkeit gegen die

und Eltern . Bedauerlich sei die Aushebung des freien Schul¬
in Westfalen , die ein Regierungskommissar im Vorjahr so

büreaukratisch motivirte , daß ihm gehörig hätte gedient
-i NOkU müssen . — Minister Bosse betont , daß die katholischen Schul -

Me ihm diese Maßregel angetathen hätten . Staatrschule fei christ »
« he Schule . I » den doguiatifchen Theil des katholischen Religionr -

Mkrichts mische sich der Staat nicht . Reden wie die tzeeremanS
- Arr » den Frieden . Wir haben auch die Interessen der Evangelischen

W .dertreten , die zwei Drittel der Bevölkerung ausmachen . ( Beifall
3 und links . Zischen im Gentrum .) — Herold ( Centr .) höhnt

B Regierung , die thue , als ob sie bte Weisheit gepachtet und die
' r* m# d)t der Eltern mißachte . Die Parole der Regierung fei StaatS -

°dwipolei,z und Staatrschule um jeden Preis . ( Beifall im Ceutnim .)~ 2 o t i 4 ; i u « ( nat .- lib .) bittet um Abänderung der heffen - uasiauifchen
Mnmordiiung im Interesse der Landbevölkerung .

Deutsches Keich .
* Serlitt , 15 . März . Der „ Nordd . Allg . Ztg ." wird bestätigt ,

daß sofort nach dem Eintreffen der Nachricht von dem vollständigen
Abschluß des deutsch - chinesischen Vertrags auf tele¬
graphischem Wege vom Kaiser der Befehl ergangen ist , unverzüg¬
lich alle Besatzungen auf den (»genannten neutralen Zonen von
Kiau - Tschau im Durchschnitt von 50 Kilometer des Hinterlandes
zurückzuzieheu . Das letztere ist demnach wieder den Chinesen über «

Seben
mit der Maßgabe , daß China in der vorbenanuteu Zone ohne

luftimmung der deutschen Behörden feine Anordnungen trifft .
Der „ Kölnischen Volkszeitung

" wird aus Berlin telegraphirt :
Bezüglich der Deckungsfrage ist im Centrum ein neuer Vor¬
schlag ausgearbeitet worden , von dem anzunehmen fein soll , daß er
die Zustimmung des Bundesraths findet .

Die „ Tägl . Rundschau " theilt mit , daß G r a f v . H o e u s b r o e ch

Sir frühere Jesuit ) gemeinsam mit dem bisherigen leitenden Redakteur
rrn Heinrich Rippler die Herausgeberschaft und damit die Leitung

der »Täglichen Rundschau " übernommen hat . Da » Blatt
sagt : „ Die zum Zweck der Verdächtigung gemachte Mittheilung , die

„ Tägliche Rundschau " sei von jetzt an Organ des Evangelischen
Bundes , ist unwahr . Wie in der Vergangenheit , so wird auch in
der Zukunft die „ Tägliche Rundschau " die großen deutsch - vater¬
ländischen Bestrebungen des Evangelischen Bundes bei gegebener
Gelegenheit kräftig unterstütze » ; aber sie ist und wird nie fein Organ
weder de « Evangelischen Bunde », noch sonst irgend einer anderen
Richtung oder Vereinigung .

"

* Kundesrath hat in seiner gestrigen Sitzung dem Ent¬
wurf zu Vorschriften über ÄnSwandeierschiffe die Zustimmung et «
theilt , ebenso mit einigen Aeuderungen dem Entwurf von Be¬
stimmungen über den Geschäftsbetrieb der Auswanderungs - Unter¬
nehmer und - Agenten . Den zuständigen Aiisschüffenlwurden über¬
wiesen : die Vorlagen , betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen
Feststellung eines Nachtrags zum Neichshaushaltsetat für das
Rechnungsjahr 1898 , betreffend die unter dem 3 . April 1894 und
30 . October vorigen Jahres zu Paris , sowie unter dem 19 . März
vorigen Jahres zu Venedig unterzeichneten internationalen Sanität « «
konventionell , betreffend die Zulassung des Norddeutschen Lloyd in
Bremen zur Beförderung von Auswanderern , und betreffend die
Ertheilung der Erlanbniß zur Beförderung von Auswanderer » an
die Hamburg - Amerikanische Packetfahrt - Aktiengesellschaft in Ham¬
burg . Schließlich wurde noch über eine Reihe von Eingaben Be¬
schluß gefaßt .

* Marine . Mit dem
'

am 23 . März von Bremerhaven ab¬
gehenden Post dampf er des „ Norddeutschen Lloyd

" wird ein Ver¬
messungs - Detachement , bestehend aus 4 Offizieren , 2 Deckoffizieren ,
7 Unteroffizieren und 4 Manu , sowie dem Trausportführer , Lieutenant
zur See Deimling , nach Kian -Tfchau abgehen . — Für die im
October stattfindende Reise des Kaisers nach Palästina werden das
Panzerschiff „ Wörth " und der Aviso „ Heia " der Jacht „ Hohenzollern "

als Begleitschiffe dienen .
♦ Der deutsche Kandelstag trat gestern im Langenbeckhause

in Berlin gif seiner diesjährigen Plenarversammlung zusammen .
Der Vorsitzende , Geheimer Kommerzienrath Frentzel , begrüßte die
anwesenden Staatssekretäre v . PosadowSky und v . Thielmaun und
den ReichSbankpräsidenten Dr . Koch . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung richtete Staatssekretär v . PosadowSky eine begrüßende
Ansprache an den Handelstag und führte aus : Die Regierungen
wie der Reichskanzler wenden allen Zweigen des Erwerbswesens
gleiches Interesse zu , insbesondere dem deutschen Handel , dessen Ausgabe
nicht nur die Förderung des Güterumlaufs , sonder » auch die
Schaffung neuer Werthe ist . Der Handel führt die vom heimische »
Markt nicht anfgmommenen Güter dem ausländischen Verbrauche
zu . Der vielfach angegriffene Ausdruck „ Internationale Export -
Industrie

" ist demnach zutreffend . Unser Handel ist auf den Export
angewiesen . Unser Bestrebengeht auf dieErweiterung der internationalen
Export - Industrie und auf die Unterstützung de » Handel « in dem
Streben , immer neue Absatzwege zu gewinnen . Unsere Export¬
industrie ist aber auch eine nationale ; denn ein großer Theil der
Maaren ist aus deutschen Rohstoffen . Redner kann versichern , daß
die Regierungen den aufrichtigen Wunsch haben , es möge dem
deutschen Handel gelingen , nicht nur , wie bisher , den heimischen
Markt zu beherrsche » , sondern auch Antheil am Welthandel und
immer größere Erfolge im internationalen Wettbewerb zu haben .

Wien , wo er sich zunächst seinen Lebensunterhalt durch
Privatunterricht und litterarische Arbeiten , wenn auch
recht kümmerlich , verdiente , bis es ihm gelang , eine Stelle
als Censor im Wiener „ Bücher - Revisionsamt "

zu erlangen .
Da unter Kaiser Josefs II . lichtvoller Regierung in Oester¬
reich ein freierer Wind zu wehen begonnen hatte , wurde die

Censur ziemlich milde gehandhabt , sodaß Blumauer , der

entschiedene Anhänger der Preßfreiheit , in seinem Amte

Befriedigung fand und bestrebt war , durch Wort und Schrift
für Aufklärung in seinem Vaterlande zu wirken , ein Streben ,
das bei seinen Zeitgenossen lebhafte Anerkennung fand .
Zugleich führte er die Redaktion der „ Wiener Realzeitnng "

und des „ Wienerischen Musenalmanachs "
, die für das da¬

malige geistige Leben in Oesterreich nicht ohne Be¬

deutung waren . Jene Zeit ist auch die Periode seiner
größten dichterischen Produktivität . Mit dem Ritterstücke
„ Erwin von Steinheim

"
, einer mit hohlem Pathos ge¬

schriebenen und bloß auf den Effekt berechneten Nachahmung
von Dramen , die zu jener Zeit in Mode waren , hatte er

allerdings wenig Glück ; es wurde wohl in Wien und einigen
anderen österreichischen Theatern eingeführt , hat indeß kein

langes Bühnenleben gehabt . Auch in der Lyrik , der er sich
nun zuwandte , ist Blumauers Muse von geringer Bedeutung .
Am vorzüglichsten sind seine Leistungen als komischer Dichter ;
sein Witz ist gesund , derb und burlesk , freilich aber auch
öfters von wirklichen Gemeinheiten und Unanständigkeiten
nicht freizusprechen , und auf diesem Gebiete ist sein Haupt¬
werk die „ travestirte Aeneis "

, die er ebenfalls in jener Zeit
zu schreiben begann . Als eifriger Freimaurer machte er
auch die Jesuiten , das Mönchswesen And das Papstthum
zur Zielscheibe seiner Satire ,

Damit wird der deutsche Handel dem deutschen Erwerbsleben
einen großen Dienst leisten , und die Regierungen werden dahin¬
gehende Bestrebungen des deutsche » Hanbelstag « freudig unter¬
stützen. Die Versammlung begann sodann die Berathuug der Ver¬
längerung des Privilegs der Reichsbank . Die vom Referenten
Schinkel -Hamburg empfohlene Annahme der Erklärung , worin der
Handelstag gegen die Verstaatlichung her Reichsbank und für die
Verlängerung des Privilegs sich ausspricht unter dem Hinweise
darauf , daß es unverantwortlich wäre , an der wichtigen und be¬
währten Einrichtung ohne zwingende Nothwendigkeit mit Neueningen
zu experimentiren , wird einstimmig beschlossen .

* Der Stenrrrrformiinsschutz der bayrischen Ab -
geordnrten - Kammer hat für die Einkommensteuer folgende
unteren Stufen angenommen : bi » 500 Mk . 50 Pf ., von 500 bi «
750 Mk . 1 Mk ., 750 bi » 900 Mk . 2 Mk ., 900 bis 1050 Mk . 3 Mk .,
1050 bis 1200 Mk . 4 Mk ., 1200 bi » 1400 Mk . 5 Mk ., 1400 bi «
1600 Mk . 6 Mk ., 1600 bis 1800 Mk . 8 Mk ., 1800 bis 2000 Mk .
10 Mk ., 2000 bis 2200 Mk . 12 Mk . lieber die weitere » Klaffen
ist noch nicht Beschluß gefaßt . Der Finanzminister hat eine
neue Skala vorgelegt , die bi » 9500 Mk . Einkommen die Steuer
gegen seinen ursprünglichen Vorschlag etwas ermäßigt , von
9500 Mk . ab aber höher greift . ES besteht im Ausschuß
die Tendenz , die Einkommen von 6000 Mk . an hoher al « nach der
Regierungsvorlage zu bemessen und die Einkommen von 40,000 Mk .
an ganz erheblich stärker al « bisher zu besteuern . Während der
Miuister von 40,000Mk . an nur 2 ' / - pCt . Steuer vorschlägt , wollen
konservative und klerikale Abgeordnete 3 bi « 4 pCt . Die Steuer¬
reform wird im Großen und Ganzen zu einer Stenererhöhung Ver¬
anlassung geben , obgleich die Staa ' Suberfchüffe sich zur Zeit jährlich
auf 30 Millionen Mark und darüber belaufen .

* Theorie und Praxis . „Ein heitere » Vorkommniß " nennen
die „ Münch . Neuesten Nachr .

"
folgenden Fall ; Auf Veranlassung

des Königl . Staatsminiflerinms werden zur Zeit in allen bayrischen
Schulen Erhebungen über die gewerbliche » Lohnarbeiten der Kinder
unter 14 Jahren gepflogen . Als dieser Tage in einer fränkischen
Kreishauptstadt der Oberlehrer die Oberklaffe betrat , um Er¬
mittelungen auzustellen , fiel ihm sofort ein Knabe auf , der
sehr „ übernächtig

" anssah und jeden Augenblick einschlafen
'
zu wollen schien . Ans die Frage , warum er ungewaschen
und ungekämmt sei und in einem fort gähne , erwiderte der
Knabe , er habe Nachts bis um 2 Uhr Kegel aufstellen müffeu . Der
Oberlehrer bemerkte , daß er das nicht dulden könne und sofort dem
Herr » Rechtsrath X . davon Mittheilung machen werde . Darauf
entgegnete der Knabe : „ Ja , der Herr Rechtsrath X . weiß es schon ,
er kegelt jeden Abend selbst bi » um 2 Uhr mit ." Wir meinen , schreibt
die „ Franks . Ztg . "

dazu , daß ein solches Vorkommniß zu Heiterkeit
gar feinen Anlaß giebt . E » ist vielmehr sehr bedauerlich , daß sogar
ein RechtSrath mit Anderen einen Junge » bi » 2 Uhr Nacht » be¬
schäftigt .

* Nnndscha » im Deiche . Ans Saarbrücken , 14 . Marz ,
wird gemkltM ^ Ka ^ -Schöffengericht vernrtheilte heute im Prozeß
Stöcker gegen Schwuchow den Angeklagten unter theilweiser Frei¬
sprechung zu 200 Mk . Geldstrafe . Schwuchow wurden drei Viertel
der Kosten , Stöcker ein Viertel auferlegt . Dem letzteren steht die
Urtheils -Publikation in der „ Neuen Saarbrücker Zeitung " und in
der „ Kreuzzeitiing

"
zu . — Der „ Pos . Ztg

"
zufolge hat der Kaiser

nunmehr genehmigt , daß der Niederlegung der Stadtumwallung von
Posen unter bestimmten Voraussetzungen näher getreten wird . Die
Grundlagen für die weiteren Verhandlungen werden sofort vom
Striegiminifterium ausgestellt werden .

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Das Bezirksgericht Josessstadt

"
in

Wien vernrtheilte gestern den Sicherheitswachmann Gla » , welcher
bei den bekannten Vorgängen im Abgeordueteuhanse einen sozialistischen
Abgeordneten beim Hinaustragen an » dem Parlamentssaal geschleift
und dadurch verletzt hat , zu 14 Tagen Arrest . — In Wielczka
fanden am Freitag und Sonntag Exceffe gegen die Inden statt .
Infolge des energischen Auftreten » de » BezirkshauptmaiuiS und der
Gendarmerie wurden die Exceffe jedoch unterdrückt . Die Synagoge ,
welche l ‘ /a Stunden hindurch von der aufgehetzteu Volksmenge be¬
lagert wurde , ist arg zugerichtet worden . In den Häuser » der
Juden wurden die Fenster eingeworfen . — Anläßlich einer Sozialisten¬
versammlung mit darauf infeenirtem Umzug kam es vorgestern in

Im Jahre 1787 machte er in Weimar die persönliche
Bekanntschaft Wielands , der an dem einstigen Jesuiten -

zögling und nunmehrigen Aufklärer Gefallen fand . Als
aber mit dem Tode des Kaisers Josef II . die liberale Acra
in Oesterreich ihr Ende erreichte und mit Kaiser Leopolds it .
Regierungsantritt die Censur wieder verschärft wurde , fühlte
er sich in seinem Censoramte nicht mehr wohl und trat aus
dem Staatsdienste aus . Schon einige Jahre vorher war er
als Compagnon in die Rudolf Gräffersche Buchhandlung in

Wien eingetreten , die er nunmehr als alleiniger Inhaber
übernahm , und nun waren es hauptsächlich bibliographische
Arbeiten , die ihn beschäftigten , bis er an der Lungen¬
schwindsucht erkrankte , an der er , wenig über vierzig Jahre
alt , am 16 . März 1798 starb .

Blumauers bedeutendstes Werk ist , wie erwähnt , dfe

„ travestirte Aeneis "
, die zwar die Travestie seines Vor¬

gängers , des Franzosen Scarron , an Fülle und Gediegen¬
heit , des Witzes nickt erreicht , indeß alle bisherigen der¬

artigen Versuche in Deutschland weit übertrifft . Namentlich
die zwei ersten Gesänge sind als daS Gelungenste zn be¬

trachten , was Blumauer in dieser Art geschrieben hat . Wie

köstlich ist der Humor , mit dem Blumauer das Mahl schildert ,
das Aeneas und feine Trojaner , von einem fürchterlichen
Sturme an Libyens Küste verschlagen , nach glücklicher Landung
hier einnahmen :

„ Die Heide » tarnen hier ans Land
Wie die getauften Mäuse ;

Sie machten Feuer auf dem Strand
Und fah ' n nach Trank und Speise .

Sie Waten hier al « wie zu Haus ,
Sie zogen ihre Hemde » au «

Und hingen sie zum Feuer .
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Bildersammlung und die Bibliothek einen Neubau errichte »
und könnte dessen Kosten theilweise aus derjenigen Fläche der
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würde die Sache sich für sic finanziell » och günstiger gestalten . Die J
mit den : Staate zu vereinbarende ÜntcrhaltnngSrcnte würde zwischen "vcili
dem Bezirksvcrbandc und der Stadt Wiesbaden in angemessener
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empfohlen werden „ etwa in der Weise , daß die Stadt Wiesbaden, ;
die Gemäldegallerie und die Bibliothek , der Bezirksverband dagegen
die AlterthninS - und die naturhistorische Sammlung sammt dun
Gebäude überuehme , dessen Räumlichkeiten der Größe nach f«
diese Zwecke , einschließlich der Vermehrung der Bestände , voraus¬
sichtlich auf absehbare Zeit aurreichen würden . Allerdings mfi ^
damit auch die Beschaffenheit der Räume den Zwecken der Sammlung «
genügt und alle erforderlichen Einrichtungen getroffen werden , wohleitz
namhaftes Kapital oufgewcndet werden , deffen Höhe erst durch genau ,
Pläne und Kostenvoranschläge festgestcUt werden kann , und auch die
Unterbringung der Sammlungen während des Umbaues würde

decken oder die letzteren zu diesem Zwcck dem Bczirksverbaud
überlassen .

>--------- 123

Dernschen Terrains bestreiten , deren sie hierzu nicht bedürfen würde .
Wenn sie für das Gebäude eint andere billigere Baustelle wählt ,

bedeutende , jedoch nicht uitüberlvindliche Schwierigkeiten mit sich
bringen . Mindestens die Bau - und EinrichtungSkostcn batte der
Staat zu übernehmen , nud er könnte dieselbcnteutwcdcr durch den
Erlös der nun verfügbar werdenden alten Gerichtsgebäude

de § Kaisers Josef II . Ihn „ will er unterstützen in de »

Kampf um Aufklärung der Geister , um Zurückweisung d «

Uebergriffe und Ausrottung der Mißbräuche von Hierarchie uitl

Mönchsthnm
"

. Freilich ist Blumaucrs dichterische Bedeutung
von seinen Zeitgenossen bei Weitem überschätzt worden . Wcuik

ihn die „ Oesterreichische Biedermannschronik " von 1784 „ eist

Dichtergenie der ersten Größe und eine Geißel der Mönche : ei'

nennt , so ist das letztere ohne Weiteres zutreffend , auf den Nameß

eines Dichtergeuies aber hat er keinen Anspruch . Den groI
artigen Erfolg , den er mit seiner travestirten Aeneis hat ^

In diesen Versen erhebt sich Blumauer zu wahrhaft
poetischem Schwung . Die ganze Travestie ist überhaupt
gewissermaßen eine Verherrlichung der liberalen Bestrebungen
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Im zweiten Buche , in dem Äencas der Königin Dido
die Zerstörung der Stadt Troja , deren Eroberung bekannt¬

lich den Griechen durch die List mit dem hölzernen Pferde
gelang , erzählt , heißt cs von diesem Rosse :

„ Der Bauch des Roffes schreckte baß
Uns feiner Größe wegen ;

Es war das Heidelberger Faß
Ein Fingerhut dagegen .

jUnb in dem Bauch — o Jemine l —
Da lagen auch wie Heringe

Zehntausend Mann beisammen .
Doch um das rechte Konterfee

Von diesem Roß zu wissen .
So denkt , die Arche Noä steh '

Vor Euch , doch auf vier Füßen ;
Gebt & proportion dem Thier
Noch Kopf und Schwanz , so sehet Ihr

Dar Monstrum in natura ."

Äien poetischen Höhepunkt der Travestie bilden entschieden
- ie Visionen im achten Gesang , in welchen Aeneas , auf zwei
Wirthshausschildern , die Zukunft schaut . Das Schild „ Zum
römischen Päpsten "

gießt ihm Anlaß zu Angriffen auf das

IZapstthum, während auf dem anderen „ Zum römisch - deutscheu

stätte
gegent
(ich bi
angcfe
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Drauf ging A - neas in den Wald
Und jchoß ein Dutzend Hasen ,

Und dieser Braten füllte bald
Mit Wohlgeruch die Nasen .

Kaum war nun aus dem weichen ® ro »
Der Tisch zum Mahl gedeckt , so fraß

Ein Hasenfuß den andern .
Eh ' noch dar Mahl ein Ende nahm .

Ging Punsch herum im Kreise ,
Und als cs zur Gesundheit kam .

Sang Zeder diese Weise :
„ Es lebe Muth und Tapferkeit !
Stoßt an : es lebe , wer sich heut

Im Meere — todtgesoffen I"

talentlosen Schauspieler brachte er es zum Pariser Operndirektor
und zum Ossizier der Ehrenlegion ; an einem einzigen Stück , der
„ Reise um die Welt " von Jules Verne , verdiente er mit seinem
Mitdirektor l ‘/i Millionen Francs .

Kaiser
" dem staunenden Blicke die segensreiche Negierung

JosefS n . sich zeigt . Dort schaut er Papst Alexander III . ,
dem ein deutscher Kaiser in „ Reitkncchtsliverey " den Biigel
hält , hier den Papst , der den Kaiser im eigenen Lande be¬

sucht und dem Josef II . vom Balkon seinen größten Stolz ,
fein freies Volk , zeigt :

„ Er sah hier einen edlen Wann
Sich seiner Thrones freuen

Und Segen auf den Unterthan
Mit vollen Händen streuen .

Erhöht schien darum nur sein Thron ,
Um Wohl und Weh ' der Nation

Darauf zu übersehen .
Er sah , wie ganze Völker da

Hin zu dem Edlen ziehen .
Mit Dank im frohen Blick ; doch sah

Er Keinen vor ihm fnietn ,
Weil streng der weise Mann verbot .
Vor jemand Auderm als vor Gott

Ein Menschenknie zu beugen . . . .
Wie drob der Dinge Lauf in Rom

Sich wunderbarlich wendet
Und mau vom fernen Tiberstrom

An ihn Gesandte sendet .
Und wie in einem Reisekleid
Von Sanstmuth und Bescheidenheit

Zu ihm Roms Bischof wallet .....
Wie er im Innern feine « Staats

Hernm den Fremden führet
Und ihm da jeden selt ' nen Schatz

Der Lander produziret ;
Dann vom Balkone hocherfreut .
Des Fürsten größte Herrlichkeit ,

Sein freies Volt ihm zeiget .
"

Dnna - Foldvar zu einem heftigen Zusammenstoß mit
der Polizei . Zwei Personen wurden gelobtet und eine große
Anzahl verwundet .

* Frankreich . Zn den » Pariser Vorort Asnisres wurde
ei » 60 -jähriger Mann Namens Friedrich Haan verhaftet . Derselbe
hatte , als er dort Wohnung nahm , angegeben , er fei Züricher Staats¬
bürger . Jetzt soll er zugestanden haben , daß er deutscher Major fei .
Haans Papiere wurden beschlagnahmt . Er wird verdächtigt , weil
er häufig in der Nähe von Pariser Befestigungen gesehen wurde . —
Das „ Journal " erfährt , daß wichtige Garnifonveränderungeil in
den östlichen Distrikten flatlfinten sollen , namentlich in Chalons ,
Toni , Verdun .

* Griechenland . Der Athener „ Akropolis " zufolge richtete
Kronprinzessin Sophie von Griechenland nach dem Glückwünsch
Kaiser Wilhelms zu der Errettung des Königs Georg an ihren
kaiserlichen Bruder einen Brief , in welchem sie bittet , jeden Wider -
ftanb gegen die von Rußland vorgeschlagene Kandidatur des
Prinzen Georg deutscherseits fallen zu lassen . Sie spricht in dem
Schreiben die Ueberzengung aus , daß durch die Ernennung des
Prinzen zum Gouverneur die aniidynastische Bewegung im Laude
aushören werde .

* Türkei . „Daily Chronicle " uieldet aus Konstantinopel ,
die Beziehungen zwischen der Türkei und Rußland
seien sehr gespannte geworden . In der Umgebung von Kar « werden
größere militärische Vorbereitungew getroffen . Der russische Vertreter
hat Tewfik Pascha erklärt , daß , wenn die Türkei nicht sofort die
Hälfte der Kriegsschuld zahle , Rußland fernerhin die regelmäßigen
Zahlungsforderungen an dieselbe durch Anwendung äußerster Mittel
zu erzwingen suchen werde .

* Asten . „ Daily Mail " berichtet aus Berlin : Ein hier ein¬
gelaufener Drahlbericht sagt , daß iu 'Pekmg verlaute , Japan sammle
seine fämmllichen Marinekräste . Das fei ein Beweis , daß auf einen
baldigen Krieg zu schließen fei .

* Amerika . Aus Wa hin gton wird gemeldet : Das offizielle
Blatt der Armee und Marine behauptet , die Lage sei sehr ernst .
Der Krieg scheine unvermeidlich . Man behauptet , daß die Katastrophe
des Panzers Maine durch einen von außen kommenden Stoß herbei¬
geführt worden fei und daß der Bericht der Kommission über die
Katastrophe auch dahin laute . — Ans New - Jork wird gemeldet ,
daß im dortigen Hafen große Vorbereitungen getroffen und unter «
ir dif che Minen gelegt werden .

Pcht .
Her,e -

" Stil

liegt bet Blumauer , darin können wir H . Kurz beistimmcßs /

vornehmlich in dem Gegensatz der modernen Verhältnisse 11
denen des Alterthums , weniger in einzelnen Zügen , wenngleq I

sich auch solche finden , die nicht ohne wahre komische Kraft fUN f

Besonders glücklich ist Blumauer in komischen Vergleichen , dW

liegt das größte Verdienst seiner Travestie in der TendeH

derselben , in dem wohlüberlegten Spott und in der scharsq
Satire gegen die Auswüchse der modernen Welt , besonders aM
des Papstthums . Die Charakteristik einzelner Päpste ist W

durchaus gelungen zu bezeichnen . Die letzten Gesänge dkl .

überhaupt nicht zu Ende geführten Travestie fallen g «ätf JL? eI

die zuerst erschienenen bedeutend ab und bekunden ein6 ; ^
' 2

Mangel an feinem und edlem Geschmack ; der Dichter verirv

sich in allzu triviale Derbheiten und Gemeinheiten , ja selb? tt fej,

in Zoten , die abstoßend wirken . Im Großen und Ganz ^ tj
!‘ <

aber wird auch heute noch wie vor hundert Jahren Slumaut ^
'

^
8 ’

Aeneis die von ihrem Verfasser gewollte Mission etf
"

und mit ihren komischen Einfällen de » Leser zu herzli
. Lachen zwingen .

Weise zu vertheilen fein .
- o - lieber dir Ergebnisse der ge ?irkf >vermal,ung

richtet der Landcsaiisschuß an den demnächst zusammentretend «
Kommiinal - Landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden bezüglich der
allgemeinen Verwaltung u . A . wie folgt : Der Umfang ;
der Geschäfte ist in stetem Wachsthum begriffen . Fast in jede »
Jahre treten neue Aufgaben zu den älteren hinzu , welche sich ohne
schon infolge der sozialen Gesetzgebung und bet steigen
Inanspruchnahme der HülsSmittel des Bezirksverbande « b
die Kreise und Gemeinden stetig und erheblich ans
— Die Entwickelung der Verkehrsmittel wird unauSgefetzt von ht
Bevölkerung erstrebt . Dos Netz der staatlichen Eifenbahnen
durch die Erbauung der Nebenbahn von Weidenhansen nach .H
vervollstäudigt . Urber Kleinbahnliuien wird noch verhandelt .
Ausführung ist bis jetzt keine gebracht worden . Nachdem
Bau neuer Chaussee » eingestellt worden ist , wird im Gemein
Wegebau kräftig vorangearbeitet . Die guten Wirkungen der
besseruug der Wege zeigen sich in der Erhöhung lohnenden Abfatzlf
landwir thfchastlicher , bergbaulicher und gewerblicher Erzeugnisse m
der Entwickelung industrieller Werke . Im Meliorationswesen he
rege Thäligkcit . Die Aussendung von Wanderlehrern für Lun
wirthschaft und Obstbau in die Dörfer bewährt sich gut .
die Wiesenbaulurse und Molkereikurse sinden fortgesetzt Ankla
Das in der Berichteperiode für die gesummte BezirkSverwaiW
wohl wichtigste Ereigniß war die am 25 . October 1897 , wenn
zunächst noch in unfertigem Zustand stattgefuudeue Eröffnung der
einem Aufwand von über 2,500,000 Mk . neuerbauten JrrenauW
bei Weilmünster . Mit dieser Eröffnung und der an dem genannte »
begonnenen Zuführung ortsarmer Geisteskranken der
Frankfurt a . M . in die neue Anstalt ist der Vertrag zwischen
Bezirksverband und dem Ortsanuenverbaud Frankfurt a . M .
die Betheiligung des letzteren an den Einrichtungen des Landarm
Verbandes zur Unterbringung von Geisteskranken und Epileptischen
Wirksamkeit getreten . Zugleich ist damit ein bedeutungsvoller S
auf dem Wege des allseitig erstrebte » engeren Zusammenschlusses
früheren Stadtkreises Frankfurt a . M . und des ehemaligen Komm
verbände drs Regierungsbezirks Wiesbaden,welche feit der Einfül
der Proviuziolordnnug für Hessen -Nassau zu einem einbeit
Bezirks - nub Landarmenverband vereinigt sind , gethan wo
Es wird die Hoffnung ausgesprochen , daß nach Fertigstellung
Anstalt bei Weilmünster die Möglichkeit der Unterbringung
hülfsbedürftigeii Geisteskranken des Bezirks in eigenen Anstalten
BezirkSverbandes auf längere Zeit hinaus gesichert erscheint . — !
voraussichtliche Rechnungsabschluß für 1897/98 gestak
sich Ivie folgt : Gesammt -Einnahme 3,655,870 Mk ., Gesammt -AuSg

'

3,497,870 Mk ., Einnahme rr-Neberschuß 158,000 Mk . , in welche -
55,000 Mk . Unterstützung zu den Kosten des Gruuderwerbs für die
Eisenbahn Herborn — Weidenhausen enthalten , welche noch nicht VE
wendet , daher in den nächsten Etat einzustellen sind . 8 I
verbleiben somit als eigentlicher VereinSüberschuß 103,000 Mk . '
Aus dem Haupt - Etat der ständischen allgemeiuen Verwaltung ffl 0
1898/99 ist Folgendes hervorzuheben : Einuahine : Jährliche Stag « f
reute für Zwecke des BezirkSvcrbands 1,353,406 Mk ., jährlW E

verdankt er vor Allem seiner in fließende Knittelverse « gmni
kleideten Komik , die das Werk bald zur LieblingSlektüre d« F

deutschen Gymuasialjugeud machten , und die komische Kraß E .

Damen : Schenck , Krause , Eitler in den hervorragenden Partien
besetzt . Dem Gastspiele des Herrn Osmarr , welcher schon in » orten Wich
Saison sich als ein vorzüglicher Künstler dokumentirte , wird an, gcr .tr
gemeines Interesse entgegengebracht . -- 3 MW

die letzteren zu diesem Zwcck dem Bezirk ? verbattd ^ ^ ^
Die Stadt Wiesbaden hingegen würde für die

— Knrssan » . Die beiden morgigen Abonnementskonzerte m
Kurhaus werden von der Kapelle des Regiments v . Gersdorff mit »
Leitung des Kgl . Musikdirigetrteu Herrn F . W . Münch auegcfütoL — -

— LasaUe - Konsert . Wie wir hören , bethätigt sich — Mistel
dies bei einer solchen Berühmtheit nicht anders zu erwarten war -

3

das Interesse , welches man in allen mufikliebenden Kreisen unser »
Stadt dem am Freitag dieser Woche im Kurhaus bevorstehende
Lasale - Kouzert entgegenbriugt , durch eine äußerst lebhafte Billet .
nachfrage . Ein ausverkauftes Haus wird nicht ausbleiben . Da ein
zweites Lafalle -Konzert — der anderweitigen Aerbiudlichkeiteu de,
Sängers wegen — nicht stattsinden kann , so empfiehlt sich für Alle
welche die einzige Gelegenheit , ihn hier hören zu können , nicht un¬
benutzt vorübergehen lassen wollen , die baldigste Lösung der Eintritts -
(arten , deren Preis für ei » Konzert von so ungewöhnlicher Bedeutung
gewiß sehr mäßig bemessen ist .

— Zur Museumofragr . Dem nächstens zusammentreteud « MF . .
Kommunal - Laudtag wird vom Landesausschiiß u . A . zur Lösnm
der Wiesbadener Mufenmssrage eine Theilung der Sammlungen

Aus Kunst und Keden .

h . frankfurter (Oyei nljauo , 14 . März . Am heutigen Abend
eröffnete der bekannte Barytonist Las al le von der Großen Oper
in Paris feine erste Gastspiel -Tonruöe in Deutschland an unserem
Opernhanse . Er sang den Nelusco in der „ Afrikanerin " mit einer
solch glänzenden Bethätigung großer und gleichmäßig durch¬
gebildeter Stimmmittel , spielte so vorzüglich und war auch
in feiner äußeren Erscheinung so charakteristisch , daß der Er¬
folg ein geradezu durchschlagender blieb . Nach den Akt¬
schlüssen wiederholt gerufen , hatte die vorzügliche Leistung im
vierten Akte ihre » Höhepunkt , sodaß das Publikum den berühmten
Gast bei offener Scene nicht weniger wie dreimal vor die Rampe
jubelte . Das Haus wies , bei stark erhöhten Preisen , heute noch
einige fühlbare Lücken auf ; nach dem heutigen Sieg wird die
zweite und letzte Gastdarstellung — der „ Test " am Mittwoch —

gewiß ausverkauft fein . Von den hiesigen Darstellern drillirten
heute Frau Ende -Audrieffen und Herr Pichler als Seliea und
Vasco . Herr Kapellmeister Großmann dirigirle mit bekannter
Meisterschaft .

* Frankfurter Kkadttheater . ( W ochen - Spielplan .s
Opernhaus . Dienstag , den 15 . März : „Bohöme "

. Mittwoch ,
den 16 ., letztes Gastspiel des Herrn Lasalle von der Großen Oper
in Paris : „Tell " . Test : Herr Lasalle . Donnerstag , den 17 . :
„ Ingo

" . Freitag , den 18 . : Geschloffen . Samstag , den 19 . : „ Bajazzo "
.

Neuer Ballet - Divertissement . „ Cavalleria rustieana “ . Sonntag ,
den 20 ., Nachmittags 37 » Uhr : „ Lumpaci - Vagabundus

"
. Abends

7 Uhr : „ Meistersinger "
. David : Herr Bussard vom Hoftheater in

Karlsruhe als Gast . Montag , den 21 ., neu cinftubirt : „ Orpheus
In der Unterwelt "

. — Schauspielhaus . Dienstag , den 15 . März :
Logenbrüder

" . Mittwoch , den 16 . : „Logenbrüder
"

. Donnerstag ,
den 17 . ; „ I . G . Borkmau "

. Freitag , den 18 . : „ Logenbrüder " .
Samstag , den 19 ., zum ersten Male : „ Baunieister Solneß "

. Schau¬
spiel von Henrik Ibsen . Sonntag , den 20 ., Nachmittags 37 » Uhr :
„ Bartel Tnrafer "

. Abends 7 Uhr : „ Baumeister Solneß "
. Montag ,

den 21 . : „ Liebelei "
. „Durch den kaufmännischen Verein " .

* Verschiedene Miiiheilungrn . Bei der gestrigen Auf¬
führung von „ Im Weißen Rößl " waren zwei Rollen neu besetzt ,
und zwar spielte Herr Schreiner die Rolle des von Herrn
Neumann so prächtig gegebenen Gieseke gleichfalls mit vorzüglichem
Gelingen , während Frau Posfin - Lipski mit reizender Drolerie
das Röllchen der lispelnde » Philologentochter für das erkrankte
Fräulein Lüttgens gab . Das Stück und die prächtige Darstellung ,
besonders durch Fräulein Scholz in der Rolle der Wirthin , fanden
wieder lebhaften Beifall Seitens des ansverkauften Hauses .

Der Balneologen -Kongreß in Wien beschloß , dem verdienten
Dr Brehmer in Görbersdorf ein Denkmal zu errichten .

Am 10 . ds . ist in Paris der frühere Direktor der Großen
Oper , Eugene Ritt , gestorben . Theaterdirekioreu ärgern sich oft
halbtodt , sterben aber doch nicht immer sofort ; Ritt ist beispiels¬
weise trotz mannigfachen AergerS 82 Jahre alt geworden . Als
Direktor der staatlich unterstützten Opera Comiqne leistete er Vor¬
zügliches , und die Einnahmen blühten ; trotzdem ward ihm eines
Tages fast ohne jedwede Entschuldigung bet Stuhl vor die Thür
gesetzt . Seine Laufbahn war glänzend ; vom gewöhnlichen , ziemlich

Aus Stadt und Zand .
Wiesbaden , 15 . März .

— Eeschichtokalendrr . 15 . März . 44 v . Chr . Julins
Cäsar ermordet in Nom . 1767 . Andrew Jackson , 7 . Präsident
der Vor . Staaten , * Waxhaw , S .-Carolina . 1794 . Chr . Fr . Diez ,
der Begründer der romanischen Philologie , * Gießen . 1800 .
ßeiur . v . Dechen , Geolog , * Berlin . 1806 . K . Fr . Becker ,
Geschichtschreiber , f Berlin . 1814 . K . Fr . Friesen , Freiheits¬
kämpfer , fällt auf dem Rückzug bei Rethel in den Ardennen . 1829 .
L . v . Westeurieder , Geograph uud Geschichtschreiber , f München .
1830 . Paul Heyse , Dichter , * Berlin . 1831 . Alwin v . Soler ,
General - Stabsarzt , * Gröningen . 1833 . Geza Fejervary , Ungar .
General und Staatsmann , * Zosephftadt . 1841 . Frhr . v . Crails¬
heim , bayr . Staatsmann , * Ansbach . 1842 . Luigi Chernbini ,
ital . Komponist , f Paris . 1854 . Emil Behring , Mediziner , Er¬
finder des Heilserums , * Honsdorf , Westpreußeu .

— Uor 50 Jahren . 15 . März . Die Nachrichten aus Wie »
waren nach Berlin gelaugt und erhöhten die anfrührerifche
Stimmung . Die von den Stadtverordneten beschlossene und mittler¬
weile organisirte Institution der bürgerlichen Schutzwache tritt in
Kraft . Die Schutzleute haben keine Waffe » , sonder » als Zeichen
der Amtswürde weiße Stäbe . Der Berliner Äolkswitz bezeichnete
sie alsogleich als „Leicheubitter " uud ihre Stabe als „ Ballfellen " .
Irgend eine Wirksamkeit vermögen sie nicht zu entfalten . Nach¬
mittags nehmen die Zufammenrottungen einen gefährlichen
Charakter an . Das vergehende Militär wird mit Steiutoüifeu
empfangen . Das Volk flieht nicht mehr widerstandslos . An der
Ecke der Breiteustraße und Neumannsgasse wird eine Barrikade
errichtet , ebenso in der Kommandanten - und Leipzigerstraße .
Die Jungfern - , Eetraudtru - und Notzstraßenbrücke werden vom
Volk aufgezogen . Das Militär feuert über die Spree hinüber .
Auch an den Barrikaden wird scharf geschossen . Es giebt Todte und
Verwundete . — Auch in Trier , Magdeburg , Erfurt und
anderen preußischen Städten fanden am 15 . Aufläufe und Zrisamrnen -
stöße mit dem Militär statt . In Solingen zerstörten die Arbeiter
die Gießerei eines verhaßten Unternehmers . — Am Wiener Hof
war die Stimmung wieder umgeschlagen , als man die Konsequenzen
eines Kampfes mit dem bewaffneten Volk überdachte . Vorn Jubel
des Volkes umringt , erschien der Kaiser in einem offenen ,
im Schritt fahrenden Wagen aus den Straßen . Die Fahrt
glich einem wahren Triumphzug . Der Kaiser weinte , als er
sah , wie sich die jubelnden Massen nm seinen Wagen drängten , ihm
die Hände entgegenstreckten und die Pferde anSzuspaiinen versuchten .
„ Einem so guten Volke dürfe man die verlangte Konstitution nicht
voreuthalten "

, äußerte er . Nachmittags erschien das folgende
Manifest : „ Die Preßfreiheit ist durch Unsere Erklärung der Auf¬
hebung der Censur in derselben Wesse gewährt wie in allen Staaten ,
wo sie besteht . — Eine Nationalgarde , errichtet auf den Grundlagen
des Besitzes nud der Intelligenz , leistet bereits die ersprießlichsten
Dienste . — Wegen Eiiibernfnng von Abgeordneten aller Pro¬
vinzialstände und der Central - Kongregationen des lombardisch -
venetiaiiischen Königreichs in der möglichst kürzesten Frist
mit verstärkter Vertretung des BürgerstandeS und unter
Berücksichtigung der bestehenden Provinzial - Verfaffnngeil zum
Behuf der von Uns beschlossenen Konstitution des Vaterlandes ist
das Nölhige verfügt . — Sonach erwarten Wir mit Zuversicht , daß
die Gemiither sich beruhige » , die Studien wieder ihren geregelten
Fortgang nehmen , die Gewerbe und der friedliche Verkehr sich
wieder beleben werden . — Dieser Hoffnung vertrauen Wir umso
mehr , als Wir Uns heute in Euerer Mitte mit Rührung über¬
zeugt haben , daß die Treue und Anhänglichkeit , die Ihr feit
Jahrhunderten Unsere » Vorfahren ununterbrochen und auch Uns
bei jeder Gelegenheit bewiesen habt , Euch noch jetzt wie von
jeher beseelt . Wien , 15 . März 1848 . Ferdinand ." — Ein
Jubelsturm erhob sich. In die Hosbnrg ergoß sich ein Strom
von Dankadressen und Daukdepntationen . Vor der Universität
knieten die Studenten auf offenem Platz zu einem Dankgebet nieder .
Inzwischen war die ungarische Reichsdeputation , die eine Adresse der
Magnaten - und Stänbetasel »ach Wien bringen sollte , » » gelangt .
Abends schwamm die Stadt in einem wahren Freuden - und Fener -
ntcer . In den Vorstädten und der Umgebung freilich röthete sich
der Himmel noch immer von breuiienden Fabriken . Das Proletariat
war unbefriedigt gelassen .

— Personai - Nachrlchteu . Ihre Königs . Hoheit Fra »
Prinzessin Luise und Se . Hoheit der Herzog von Altenburg
wechselten Besuche . — Den Kgl . Baugewerkschnl - Oberlehrern August
Nabenhaner und Wilhelm Brü nicke in Idstein ist das Prädikat
„Professor

" verliehen worden .
— Königliche Schauspiele . Als 5 . Volks - und Schüler -

Vorstellung kommt am Sonntag , den 20 . März d . I ., Nach¬
mittags 3 Uhr , im hiesigen Königlichen Theater Lessings „ Nathan
der Weise " bei ansgehobenem Abonnemettt und ermäßigten Preisen
zur Aufführung . Der Vorverkauf der Billets findet wiederum durch
den Volksbildungs -Verein statt lind zwar am Donnerstag , den 17 . ,
und Freitag , den 18 . März er ., jedesmal Abends von 6V2 bis 7 ' / - Uhr ,
und Samstag , den 19 . März , Mittags von 12 ‘/ « bis 1 Uhr , im
Arbeitsnachweis - Bürean ( Rathhans , Südseite ) . Eingang : Abthessung
für Männer .

gs . Nestden ? - Theater . Die Proben zu Henrik Ibsens
„ Gabriel Borkmau " sind im vollen Gonge und find die Rollen mit
Ausnahme des Herzogi . Hoffchanspielers Otto Osmarr , welcher
die Titelrolle spielt , mit den Herren : Bartak , Stiewe und den
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r..... - .«.ifw 1*n ki « övn hFih fa TTan mift har tSfnhf Ittth .( P11T#
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- n - VOktoären Fesseln frei gemacht . Die Behandlung kann überall
u " folgen . Bet rechtzeitigem Beginne der Kur , genügender Dauer

t . - Der St bei n cht zu weit vorgeschrittener Krankheit kann

l '
npriniiet i^ 8n bei 80 bis 40 pCt . Kranken von gutem Erfolg sprechen ,

wrsunÄ Mchen von den noch zahlreicheren , jahrelang anhaltenden
Meningen . Alle neuen Medikamente , wie Tuberkulin , Kreosot re .,

i« für *-11 i !tn die Probe nicht bestanden , und man sei allein auf die AnstaltS -

niÄthrtf " b° nd !ung angewiesen . Die Kranken könnten nur in der Luftkur
m ®'' i guter Aussicht auf Erfolg behandelt werden . Jeder könne und

ySSetn , die Kranken sollen aus der Stadt geschafft , und die Kur «

Ei6 ' die mehr oder weniger insektionsfädig sind , vor der An »

bewahrt werden . Wir schützen damit in eminentem Maße
8 « urinteresseu . Redner schloß mit einem warmen Appell an
™ 8e Kollegen und die Geistlichen , in ihren Wirkungskreisen dm

MtSrente zur Durchführung der KreiSordnnng 63,539 Mk . ,
rmm aus den vorjährigen Ueberschüssen der Naffauischen

226,682 Mk . 45 Pf ., mithin 224M5 Mk . 95 Pf .
Sriaet als im vorhergehenden Etat , und der Nassauischen Spar -
B ?, mit 234,251 Mk . 99 Pf ., gegen das Vorjahr mehr
171775 üHt . 2 Pf ., Steuererhebung 282,000 Mk ., mit einem Mehr

fjon 16,000 Mk ., Ausgabe : Utbertoeifung ans allgemeinen
fflitteln an den Meliorationsfonds 50,000 Mk ., Ueberweisung au
£ Wkgebauverwaltnng 1,257,914 Mk . Zur Unterstützung landtoirth -

schsstlicher Anstalten und Unteruebmungen : Für Züchtung und
forebeluitg der Rindviehrasfen 4000 Mk ., mit einem Mehr von

«100 Mk ., für landwirthschaftliche Fortbildungsschulen 3000 Mk .,
mit einem Mehr von 1000 Mk ., für Unterstützung gewerblicher An -
kiillen und Unternehmungen 16,100 Mk ., für Wohlthätigkeitszwecke
ir « -efammt 29,310 Mk . 1 Pf . Bon hiesigen Anstalten sind dabei
glicht : die Blindenschule mit 7000 Mk ., die Augenheilanstalt für
« inte mit 4500 Mk , der HülsSverein des Pictoriastists zu Kreuznach
m Wiesbaden mit 600 Mk ., das Wöchnerinnen -Asyl mit 300 Mk .,
ba« Panlinenstift mit 1300 Mk ., mehr gegen den letzten Etat 1000 Mk .
Für die historische Kommission zur Herausgabe einer Beschreibung der

Kau - und Kunstdenkmäler im Regierungsbezirk sind 1500Mk . eingesetzt .

Plan zu verbreiten , bann werde das Samenkorn aufgeben
und tausendfältige Frucht tragen . Herr Tüncher Stolz er¬

wähnte noch , daß er bei dem Vorstand der Alters - und

Jnvaliditäts -Verstchernngsanstalt zu Kassel schon vor zwei Jahren
den Antrag gestellt habe , eine Heilstätte für Lungenkranke zu er «

bauen und von den 17 Millionen , die zwecklos lagerten , 2 vis 3

für die Arbeiter zu opfern . Die Versammlung beschloß daun

einftimmig die folgende Resolution : „ Die Versammlung
erklärt sich mit den Ausführungen der Referenten ein¬

verstanden und beschließt , die Errichtung einer Heilstätte für
minder bemittelte Lungenkranke aus Wiesbaden und Umgegend

durch einen Ausschuß vorbereiten zu lassen ." - Der Aus¬

schuß wurde sofort gebildet , und die bemfelben angehorenden

Herren — zusammen etwa 100 — bürgen dafür , daß die

Errichtung der Heilstätte in nicht allzu weite Ferne gerückt ist . lieber

Einzelheiten , insbesondere Wahl des Ortes für die Anstalt , die nach

Ansicht des Herrn Dr . Obertüschen nicht zu nah , aber auch nicht zu
fern von Wiesbaden , mitten im Walde belegen fein muß , wurden

Beschlüsse noch nicht gefaßt .
— gkr Stfirheverein Altstadt hielt gestern Abend im

oberen Lokal der „ Mainzer Bierhalle
" seine Hauptversammlung ab .

Der 1 . Vorsitzende , Herr Franz Bossong , erstattete zunächst den

Jahresbericht , worauf Herr Karl Lngenbühl den Kassenabschluß
vortrug . Rach lebhaften Erörterungen ward alsdaiin beschlossen ,
für die Durchbrüche Saalgafse -MichelSberg und Manergasse - Faul -

brnnnenstraße energisch einzutreten und erneut gegen einen event .
Museiimsban auf dem Dernscheu Terrain zu wirken . Bei der Neu¬
wahl des Vorstandes erklärte Herr Boffong , daß es ihm mit Rück¬
sicht auf die Entwickelung feines Geschäfts unmöglich fei , sich in

gleicher Weife , wie seither , Vereinsangelegeiiheiten zu widmen . Da
Herr Bossong wiederholt ablehnte , ward Herr Stadtverordneter
Wirbelaner als 1 . Vorsitzender und Herr Bossong einftimmig als
Beisitzer gewählt . Die übrigen Wahlen ergaben : 2 . Vorsitzender :
Herr Eifert , Kasstrer : Herr Karl Lngenbühl , l . Schriftführer : Herr
Schaab , 2 . Schriftführer : Herr Rödelheimer , Beisitzer : die Herren
Horn , Schranun , Äug . Bcckel , Görlach , Walther , Fnnck , Hofrichter ,
Christ und Martin . Nachdem noch der Vorsitzende den neuen Vor¬
stand herzlich willkommen geheißen hatte , schloß er gegen */»12 Uhr
die Versammlung .

- o - Uettbau der höheren Mädchenschule . Die Bau -

depntation genehmigte die Znschlagseitheilnng für die Maurer¬
arbeiten an Herrn G . Birck als den Miudestsordernden .
Die Erdarbeiken werden energisch zu Ende geführt , sodaß
mit den Maurerarbeiten alsbald begonnen werden kann . Die
Äusstellung des Bauzauns , welche dieser Tage erfolgt , macht eine
Zufammenschiebnng der Marktstände erforderlich . Von den 8111ec«
bäumen daselbst find bereits 6 dem Neubau zum Opfer gefallen ; sie
standen zwar nicht dem Hanse selbst , sondern dem Bangerüst im
Wege . ( ! ! ) Der Bauzaun wird gestrichen , das jetzt so beliebte Auf¬
malen von Reklameschildern wird hier nicht gestaltet . Dem Vernehmen
nach sollen die transportablen Marktbuden , die bisher Samstags in
dem Lauterbachfchen Hofe untergebradjt wurden , während der Bau¬
zeit auch Sonntags stehe » bleiben .

— Der „ Gustav Adolf - Brreiu " hält heute Abend , 8 Uhr ,
eine Verfanunlung in dem Restaurant „ Tannhäuser " ( Bahnhofstraße )
ab , zu der alle Mitglieder und Freunde des Vereins eingeladen sind .
Ans der Tagesordnung steht : Rechmmgsablage , die Erhebung der
diesjährigen Beiträge sowie das Iahresfest .

— Dir Zchluffprüfniig der auf Veranlassung des „ Männer -
Vereins vom rothen Kreuz " durch Herrn Stabsarzt Dr . Heckmann
ausgebildeten Krankenpfleger fand gestern im hiesigen Mititär -
lazareth statt . Die Ausbildung erstreckte sich vorzugsweise auf Pflege
und Behandlung von Kranken und Verwundeten , sowie praktische
Hebung tut Anlegen des ersten Verbandes und Transport von Ver¬
wundeten . An dem Unterricht hatten in diesem Jahre neun militär »
dienstfreie Leute Tbeil genommen , welche sich verpflichteten , im
Kriegsfälle die Pflege von kranken und verwundeten Kriegern zu
Übernehmen . Die im vorigen Jahre ausgebildeten Krankenpfleger
waren zu einem WiederholiiugSkurfuS herangezogen worden . Der
VereinSvorstaud war bet der Prüfung vertreten durch die Herren
Oberftlicutenant Wilhelmi , Rentner Fr . Knauer und Oberarzt
Dr . Landow .

— Mit drr Uernuogabnug des warme » Frühstiilit »
an bedürftige Schulkinder und der Wutstsuppe an Arme wird am
Samstag , den 19 . März c., geschlossen .

- o - Gin Waldbrand war auch gestern Nachmittag wieder ,
diesmal rechts der „ Fischziichtanstalt

"
, wahrscheinlich infolge leicht¬

fertigen Wegwerfens eines abgebrannten Streichhölzchens oder
brennenden Cigarreustnrnmels hervorgerusen worden . Dem energischen
Eingreifen des Forstschutzpersonals ist es zu danken , daß der Brand
keine größere Ausdehnung annahm . Die von dem Wächter auf dem

„ Neroberg
" und von dem Restaurant „ Waldhänschen " ans herbei -

gerufene Feuerwache brauchte nicht mehr in Thäligkeit zu treten .
— Vergeben wurde von der städtischen Armeu - Depntation

die Lieferung bet Wirthschaftsbediirfnisse für das
Armen - ArbeitShauS für das Rechnungsjahr vom 1 . April
1898 bis 31 . März 1899 an die Herren Metzgertneister C . Renker ,
Kaufmann Wilhelm Klees , Kaufittann H . W . Danb und Firma
A . H . Linnenkohl hier .

* Koblenz , 14 . März . Vor dem Schwurgericht begann unter
großem Andrange des Publikums die Verhandlung gegen die
Mörder des Gefangenenaufsehers in Arlou . Die Angeklagten , Führ
aus Niederbreistg und Held aus Eltville , leugnen den Mord .

△ Mainz , 15 . März . Rheiupegel : 0 m 98 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 5 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Uachrlchreu .

Lontinental - r elegraphen - Souix - gnie .

Wien , 15 . März . In einer Versammlung des WahleomilSS
des niederösterreichifchen verfassungstreuen Großgrundbesitzes wurde
eine IR c f o I u t i o n angenommen , in welcher der Eintritt BärnreitherS
in das Kabinett zur Keuntniß genommen und die Ansicht anS -

gesprochen wird , daß dadurch die bisherige Stellung des verfassungs¬
treuen Großgrundbesitzes in keiner Weise alterirt werde . Ferner
wird in der Resolution die Hoffnung ausgesprochen , daß ein

festes Zusammenhalten des verfassungstreuen Großgrund¬
besitzes es ermöglichen werde , den Kontakt mit den gesinnuiigS -

Dertoanbten deutschen Gruppen aufrecht zu erhalten und auf diese

Weise die parlamentarische Thätigkeit in Bahnen zu lenken , welche

geeignet seien , den Bedürfnissen des Staates und der deutschen Be¬

völkerung SRecfcuung zu tragen . — Eine Versammlung des Wahl -

comitäs des mährischen verfassungstreuen Großgrundbesitzes ergab
völlige Uebereiiifiimniung mit der vom böhmischen verfassungstreuen
Großgrundbesitz beschlossenen Resolution .

Antwerpen , 15 . März . Das deutsche Schulschiff „ Stein '

traf , von Haiti kommend , gestern Nachmittag , 5 Uhr , hier ein , be¬

grüßt von bett Geschützen der Forts . Am Empfang beteiligten M
der Direktor des Pilotenwesens der Handelsschiffe , der Hafenkapitän

NslksWierhschastttches .

Lruchtpreise , mitgeiheilt von der PreiSnotiriingsstelle der
Lanbwirthschaftskaminer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 14 . März , Nach¬
mittags 121/ » Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 20 .60 — 20 .75 Mk .,
Roggen , hiesiger , 15 .40 - 15 .50 Mk . , Gerste , hiesige , 18 .50 - 19 .50 Mk .,
Hafer , hiesiger , 15 .25 — 16 .— Mk .

Geldmarkt , Coursbertcht der Frankfurter 'Börse
vom 15 . März , Mittags 12 ' / » Uhr . Eredit - Aciien 3070 »,
DiSconto - Commandit 204 .20 , Staatsbahn -Actien 293 ’/ », 2oui <

barben 69 ' /«, Gotthardbahn - Äktien 148 .30 , Tentralbahn 137 .— ,
Nordostbahn 101 .30 , Unionbahn 76 .10 , Laurahütte - Actlen 183 .70 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 203 .50 , Harpeuer
177 — , 3 -proceiitige Mexikaner 24 .10 , 6 -procentige Diexikaner 97 .— ,
Italiener 93 .10 , Dresdener Bank Darmstadter Bank --- ,
Berliner Handel « - Gesellschaft Deutsche Bank 205 .80 .

BZien
^ '

15 . März . Oesterreichische Eredit - Actieu 362 .12 ,
StaatSbabn -Actien 339 .90 , Lombarden 78 .— , Mark - Noten 58 .77 .

und der Seekommissar , sowie eine Abordnung der deutschen Kolonie
und eine große Menschenmenge . Das Schiff wird etwa 8 Xäae
hier bleiben . Die Kolonie bereitet große Festlichkeiten vor .

London , 15 . März . Die „ Times " melden aus Singapore
vom 14 . d . M . : Ein Aufstand ist in Battambang ausgebrochen ,
wo die Bevölkerung sich weigerte , die Steuern zu bezahlen . Eine
sianiesische Expedition in Stärke von 1000 Manu wurde gegen bfe
Rebellen gesandt und schlug dieselben , indeß dauert der Kamps noch
fort . Die Cambodjaner sind in den Aufruhr verwickelt . Wie
berichtet wird , ist vor dem Vormärsche der Expedition eine Mit¬
theilung von derselben an Frankreich gemacht worden , welches sich
mit dem Vorgehen einverstanden erklärte . — Wie das Reutersche
Bürean aus Washington erfährt , bestätigt sich da « Gerücht von
dem Ankauf der brasilianifcheu Kriegsschiffe „ Amazonas

" null
„ Admiral Breu " durch die Vereinigten Staaten .

Prätorla , 15 . März . Der Volksraad hat sich geweigert ,
die Regierung z » ermächtigen , ohne ein Referendum der Burghers
die 6 Millionen Pfund - Anleihe abzufchließen . Die Angelegenheit
wurde bis zur Tagung des RaadS im Monat Mai verschoben .

Depelchenvüreau tzerold .
Berlin , 15 . März . Die Vereinigung sämmilicher Schiffe der

Division des Prinzen Heinrich erfolgt , wie dem „ Bert . Tagevl ." au «
Kiel telegraphirt wird , in Shanghai , wo die Panzer „ Deutschland "

,
„ Gefion " und „ Kaiserin Augusta " in btn nächsten Tagen znsauimen -
treffen . — Im preußischen Landtag haben die Abgeordneteu
Rickert und Träger den Entwurf eines Gesetzes , betreffend den
Religiousunterricht für Kinder von Dissidenten , eingebraebt , welcher
bestimmt : Schulpflichtige Kinder , deren Eltern nicht einer vom
Staate anerkannten ReligionSgefellschaft angehören , können zur
Theilnohme am Neligionsmiterricht eines von dem ihrigen
verschiedenen Bekeimtnisses nicht gehalten werden . — Von einer
großen Anzahl zumeist den linksstehenden liberalen Parteien
angehöriger Persönlichkeiten aus den Kreisen des Handels tmb

'

der Industrie ist eine Gegen - Erklärung gegen den konservatiö -
nationaüiberalen SamiuIuugSansrus vereinbart worden . Es heißt
darin , daß au der Handelspolitik der letzten Jahre festgehalteu und
deren Fortführung und Ausbau gesichert werde » soll . Die beiden
freisinnigen Parteien und die deutsche Volkspartei haben be¬
schlossen, sich dein Vorgehen der genaiinlen Kreise ajji
znschließen . Demgemäß finden sich unter dem Aufruf auch die
Namen der Abgeordneten Dr . Barth , Trautmann , Richter und
Rickert . Der Ausruf , welcher heute Morgen von den liberalen
Blättern veröffentlicht und äußerst günstig besprochen wird , soll

'

alsbald in ganz Deutschland zur Unterzeichnung verbreitet werdet ^
— Die Sozialdemokraten berufen aus nächsten Freitag
10 Volksversammlungen ein mit der Tagesordnung : „ Der 18 . März
und seine Bedeutung "

. — Dkr Katarrh , au welchem dieKaiserin
schon seit längerer Zeit leidet , ist immer noch nicht behoben , sodaß
sie das Zimmer in den letzten Tagen nicht verlassen hat .

Köln , 15 . März . Der „ Köln . Ztg .
" wird aus London ge¬

meldet , in dortigen Kreisen werde erzählt , Lord Salisbury werde
nicht mehr in feine amtliche Thätigkeit zurückkehren . Balfour sollte
vorläufig die Geschäfte des Auswärtigen Amtes Übernehmen . Als
Nachfolger habe Salisbury deu Lord Crower gewünscht .

Part » , 15 . März . Der als Spion verhaftete Friedrich Haan
verließ gestern ohne weitere Behelligung Paris . Es ist festgestellt ,
daß er kein Spion ist , er wurde indeß bereits 1896 ausgetoitfen
und der damalige Ausweisungsbefehl ist noch in Kraft . — Au »
Nancy wird hiesigen Blättern berichtet : Ein deutscher Kapi tän
in Uniform hat die französische Grenze bei Tillerutt überschritten .
Französische Ai beiter , welche mit dem Fällen von Bäumen be¬
schäftigt waren , ergriffen den Kapitän , mißhandelten ihn und warfen
ihn zu Boden . Ans das Geschrei des Kapitäns ritten deutsche Zoll¬
beamte herbei und gaben Feuer , woraus die Arbeiter flüchteten und
der Kapitän aus deutsches Gebiet zurückkehren konnte . Die Auf¬
regung ist sehr groß . — Der Abvokat Zolas Hal gestern die Be -
grünbung der Nichtigkeitsbeschwerde beim Kassationshof eingereicht .

Kopenhagen , 15 . März . Anfang Mai wird das Czaren -

paar zum Einzüge des Prinzen Christian mit seiner Brant , bei
Herzogin Alexandrine von Mecklenburg , erwartet .

London , 15 . März . Der vermißte transatlantische Dampf »

„ Paris " ist in Southampton eingetroffen . Die Ursache der Ver¬
zögerung war ein Bruch der Welle . Die Reise verlies aber ohne Unfall .
— Johannesburger Depeschen melden die Ermordung Wolf
Josts , des bekannten Diamant - und Goldmineiibesitz : r8 am Cap .
Joöls war der AffociS und Oheim Bariialos und führte nach dessen
Selbstmord die Geschäfte der Firma B - I . Barnato weiter . —
lieber die Ermordung des MinenbesitzerS Joöl werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet : Joöl befand sich in feinem Bürean , als der
Neffe des durch Selbstmord geendeten Barnato mit Namen Werk¬
heim eine Anleihe von 200,000 Pfnnd verlangte , welches Ansinnen
Josl jedoch ablehnte . Nun zog Wertheim einen Revolver und
erschoß Joöl . — „ Daily Gwphie " meldet aus Kairo , daß in
letzter Zeit Angriffe von Derwischen auf die englisch -egyptifche
Expedition im Sudan stattgefnnden haben .

15 . März . Die diesjährigen Saifcrmanober , zu
welchen , wie es heißt , wahrscheinlich auch Ka . iser Wilhelm ein¬
treffen wird , finden vom 2 . bis 7 . September in der Ilmgegend des
Badeortes Bugiat statt .

Karis , 15 . März . Der „ Figaro
"

bespricht in einem Artikel
mit der Ueberschrist : „ TuS Verschwinden eiltet Prinzessin

" die

Plötzliche Abreise der Prinzessin Louise , der FrandesPriuzen
Philipp von Sachsen -Coburg , aus Nizza . Der „ Figaro " theill mit ,
daß mau in Nizza von einer Entführung spreche , da der österreichische
Osfizier , mit dem der Prinz Philipp sich kürzlich duellirte , dieser
Tage in Nizza gewesen und gleichfalls abgereift fei . Freilich müsse
man die Bestätigung aller dieser Gerüchte abmarteii . Thatsache ist
nur , daß die Prinzessin vor zwei Tagen ihre Villa in Cimiez ver¬
lassen hat , wo sie mit ihrer Tochter , der Prinzessin Dora von
Sachsen - Coburg , gewohnt hat , welche mit dem Prinzen Günther von
Schleswig - Holstein verlobt ist . Man weiß nicht , wohin die Prinzessin
gereift ist , ob nach Wien ober nach Deutschland zum Fürsten von
Thnrn und Taxis . Man erzählt sich allerlei an der Riviera ; einer¬
seits wird davon gesprochen , daß die Verlobitug der Prinzessin Dora

zurückgegangen fei , anderseits , daß Prinz Philipp eine Scheidungs¬
klage eingereicht habe . Aber auch das sind unverbürgte Gerüchte .

Kavana , 15 . März . Zwischen Abtheflimgen der Aufständischen ,
die sich unterwerfen wollten , und Anderen , die sie hieran zu ver¬

hindern suchten , kam es zu einem blutigen Zusammenstoß .
Die Leichen bet Führer Alvasez , Nnmez und Espinosa wurden ge¬
funden . Eine Truppeuabtheilungversolgt die Ausständischen .

Itung fä
ie Staat « |

jährllM

Grrlchtssaal .

d . Wiesbaden ,
' 14 . Mär ) . ( Strafkammer .) Ladislaus

Komoski — so ähnlich lautet fetn polnischer Name — stemmt aus
der Provinz Posen und ist Metzger . AIS Pole ist er , wie alle edlen
Polen , etwas aufbrausender Natur , und als Metzger ist er dem
lieben Schlachtvieh nicht mehr gefährlich , denn er hat eines Tage »
die Schlächterei an den Nagel gehängt und ist als gewöhir -

licher Arbeiter in die Höchster Farbwerke eiiigetretem Als

solcher war er am 1. Februar d . I ., Nachmittags , mit Anderen
mit dem Ausladen von Coaks beschäftigt . Einer feiner Kollegen
hatte ihn schon eine Zeitlang mit Redensarten gereizt , und durch
irgend eine Unvorsichtigkeit in seinem Benehmen brachte er plötzlich
das heiße Blut des Polen zum Sieden . Mit der CoakSgabel , die er

gerade zur Hand halte , schlug dieser dem Manu über den Kops und

schlug ihm einen Arm entzwei . Diese Thai kostet ihn jetzt 1 Jahr
Gefängniß und eine an den Verletzten zu zahlende Buße von 150Mk .

in seinem Vaterland geheilt werden . Durch den Nachweis
• Thatsache sei die Bahn frei geworden für die Heilstätten für

habende und Unbemittelte . Gegenwärtig würden 20 bis 30 Heil¬
st ansgesührt und geplant . Redner sprach seine herzliche
de darüber aus , daß hier in der altbewährten Heilstätte die

, „
'
älten - Bewegung so rasch Eingang gefunden habe . ES gelte die
auf eine ungeheuer schwere Wunde zu legen . Man möge flch

nnn dck abschrecken lassen von der Riesengröße dieser Aufgabe . „ Die
“ l! « nen nut „ n . r a „ ch die spendenden Hände !" rief Redner der Ver -

-o- Errichtung einer Keilstiittr für minder bemittelte

knugenürankr . Die von Herrn vr . mell . Obertüjchen von

hier eingelötete Bewegung zu Gunsten der Errichlimg einer Heil -

ftätte für minder bemittelte Lungenkranke aus Wiesbaden und Uut -

gtcenb im Tamms hat einen des edlen Meuscheuwerks , um das es

ßch hier handelt , würdigen Erfolg gehabt . Die von einem Gönnte

angesehener Männer ans allen Kreisen der hiesigen Bevölkernug auf

Mru Abend , 51/ » Uhr , in den Saal „ Zum Adler " einberufene
vorbereitende Versammlung war sehr zahlreich besucht , auch
- nnd das dürfte von besonderer Wichtigkeit für den Fortgang der
? cicbe fein — Seitens der Vertreter der staatlichen , städtischen und

kirchlichen Behörden . Herr Dr . Ober tüschen eröffnete die Ver -

stumulnng mit einer Begrüßung der Erschienenen , insbesondere des

Herrn Eeheimraths Dr . Lettweiler , des wissenschaftlichen Begründers
der Heilstätten - Behandlnug , und des Herrn Dr . Pannwitz ans
BeUin , des Geschäftsführers des „ Deutschen Central - Comitös zur
Srrichtltug von Heilstätten für Lungenkranke"

, her gekommen
war , um die praktischen Ziele , die sich in diesem Comitö

fÄhstallisirt haben , auseiuanderzusetzeu . In das Biireau wurden die

Herren Stadtrath Fritz K a 11 e als Vorsitzender , Exeellenzv . S ch c r f f ,
general der Infanterie , und Dr . Obertü schen als Beisitzer ,
sowie Dr . Laguer utib Beigeordneter Mangold als Schrift¬
führer berufen . I » feiner kurzen Ansprache wies der Vorsitzende
vesouders daraus hin , daß dem Elend am besten durch Beseitigung
seiner Ursachen vorgebeugt werde . Selbsthülse genüge allein nicht überall ,
stlbst wenn es möglich wäre , das Zusammenwirken aller maßgebenden
Faltoren herbeiztiführen . Es würden immer noch Mängel übrig bleiben ,
weil die Ursachen außerhalb des Machtbereichs der Menschen lägen .
Das gelte besonders für die Thätigkeit auf hygieinischem Gebiet .
Rasche , energische Hülse bedürften tnsbesoudere die minder Be -
atitieliett . Alle Anhänger der vorbeugenden Thätigkeit müßteu der
fcbtryiiuung fein , daß die hier fragliche Anstalt unbedingt eine
Lothwendigkeit fei . Sie soll nicht nur präventiv Wirken in

^ Bgginne , daß die Krankheit im ersten Stadium bekämpft
"

sondern mehr noch erzieherisch . Die Insassen der
sollten zu Aposteln der Verbreitutig gesnndheitiicher
erzogen werden . Darauf ergriff Herr Geheimrath

kKettWeiler , der Besitzer der bekannten Heilanstalt
Litn ^enkrattke zu Falkeusteitt , eine Autorität auf dem Gebiet der

tten -Bewegung , das Wort zu einem Vortrage , der sich äußerst
aut gestaltete , darum von der Versammlung mit der größten

ksamkeit verfolgt und schließlich lebhaft applaubirt wurde .
hl das „ Wiesbadener Tagblatt " detnnächst einen Artikel

den Gegenstand ans berufener Feder veröffentlichen
können wir doch nicht umhin , die wichtigsten Punkte

Weitweilerfchen Ausführungen hier zu skizziren . Nach einem
■ Rückblick auf die Geschichte der Behandlung der Ltingen -

Jfabfucljt tarn Redner auf deren heutigen Stand zu sprechen ,
rfitmatifdje Kur , insbesondere die warme Luft , entspreche den auf

ten Hoffnungen in keiner Weise . Der Zug nach dem Süden sei ,
ndortgeklagtwerde , fdiongeringer geworden . Das südliche Klima

e Atishülfstnittel für nebensächliche Erscheinungen , aber nicht als
litte ! für die Hanptkrankheit anzttsehen . Die Schwindsucht ,

tt Redner , ist keine klimatische Krankheit , sie grassirt im Süden
im Norden , sie wird auch in keinem Klima als solchem geheilt .

iLtingenschwindsucht ist o hne Zweifel heilbar , im

Sstodium sogar relativ leicht , das Klima spielt hierbei keine

che Rolle . Die Hauptsache ist gute , reine Luft und Ruhe ,
speziellen Zweck eingerichtete Anstalten , tüchtige Spezial¬

und konsequent durchgesührte Methode in der Behandlung ,
tt Linie unausgesetzte Ueberwachinig des Kranken in korper -

jeiftiger und erzieherischer Richtung , die Ausnntzttng aller
e zu einer zweckentsprechenden Einrichtung und Behandlung .

I die jahrelangen Beobachtungen und Arbeiten in der Falken -

Jlwtt Anstalt hat sich die Disziplin von ihre » klimatischen und

. Drzen auf , aber . . . , , ___________.. ______ . . . . _______“
1

"
, ■ schließlich zu , das Werk werde anderen zum Vorbild ,

il '.MMen Schöpfern zur Freude und der Stadt Wiesbaden zum Segen
Mtichen . — Herr Dr . Pannwitz legte an der Hand statistischen

M .' terials aus dem ReichSgesnndheitsamt die große Gefahr der
-werkulose für die allgemeine Volksgesundheit , sowie den wirth -

tlichen und den hygieinischen Nutzen der Heilstätten dar . Auch
} betonte , daß sich ans den Ersahrungen der letzten Jahrzehnte die

ugung herauSkristallisirt hätte , daß die Luligeukrankeil überall

pkilt werden könnten . Der Lungenkranke solle dort geheilt werden ,
er zu Hause ist . Möge man sagen in Davos würden mehr Erfolge

» It , so könnten dieselben doch nicht in eine Linie gestellt werden mit
N Faktoren , die auf der anderen Seite in Betracht kämen . Zunächst

iS nicht möglich die größere Masse der Kranken dorthin zu
Ken, ferner kämen dort andere Lebensgewohuheiten , andere

6tung in Frage , und vor Allein werde bei der heimathlichen
bliing der Mann , der das Reisen nicht gewohnt sei , vor diesem
tt und der Umstand , daß der Kranke in der Nähe feiner
ie bleiben , deren Besuche empfangen könne , habe _ sich
ein direkter Heilsaktor herausgestellt . Der im Süden

»beite fei durchaus nicht ohne Weiteres für feine
ath geheilt . Die erzieherische Aufgabe der Heilstätten fei ein

er wichtiger Faktor in bet Hebung der Volksgesundheit ,
ein Kurort wie Wiesbaden könne von einer Heilstätte nur
en . Herr Dr . Ober tüschen konnte sein Referat über die
N Wiesbadener Verhältnisse mit der erfreulichen Mittheilung

utn , daß seine Hamburger Freunde bereits 10,000 Mk . für
Wten gestiftet hätten . Er dankte für das ihm allseits gewordene
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Für Confirmanden

2506

und

Marktstrasse 22 .ST . Marktstrasse .

Geburts - Anzeigen ,

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Ist zuriiekgekehrt .

Wiesbaden . Taunusstrasse 30 ,

Conti rmations - beschenke

empfiehlt

von Ulk . IS

empfehlen in grösster Auswahl 3190

am Kranzplatz ,

' / / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

SvieSdavener Tagblatt ( Avend - Ansgave ) . Verlag : Langgasse 27 .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

Teile 4 . 15 . Marz 1898

Hühner - u . Taubenfutter
t >« Pfund von 8 Pf ., Ctr . 7 Mk . an , kleinster Perlmais
10 Pfd , 95 Pf ., 100 Pfd . 9 Mk . , Vogelfutter , große Auswahl ,
extra gereinigt , empfiehlt 3417

Eamenhdlg . h . s <-i >iu <iling , Elleubogengasfe 9 .

empfehle in reicher Auswahl

schwarze u . weisse Kleiderstoffe

glatt und gemustert ,

farbige Kleiderstoffe

schon von 60 Pf . an per Meter ,

Hemden ,
Beinkleider ,

Unterröcke , Taschentücher ,

Kragen und Manschetten etc .

Dr . Fischenieh
,

Specialarzt für Ohren -
, Nasen - n . Halsleiden ,

Vers ;

„ Ueber mein Beit erhebt sich ein Baum ,
„Drin singt die junge Nachtigall ,
„Sie fingt von lauter Liebe ,
„ Irl ; hör 's sogar im Traum ."

ist daS Leitmotiv zu dem großen phantastischen
Gemälde von Franz Knpka , welches nur für kurze Zeit
Wilhelmstrasse I « ausgestellt ist . Eiu geheimniß -
voller Zauber ruht auf dieser Schöpfung , dessen poetischem
Eindruck fich Niemand zu entziehen vermag . In Wie »
hat das Colossal - Gemiilde „ Heinrich Heinr ’ s letzter
Traum “ großes Aufsehen erregt und ist täglich von
Tausenden besucht worden .

Außerdem find die Colossal - Gemälde „ Das Heine -
Denkmal auf Korfu " , „ I . a sir ^ ue moderne “ ,
„ Prinzeß Ilse " , „ Lady fiodiva - re . ausgestellt .

Von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr . Entree 20 Pf .

wegen Geschäfts - Uebertragung

Arnold Obersky ,
Korsettfabrik

,

Langpässe 30 .

Sport - Anzüge
in den neuesten Fafons n .

Stoffen

Wiesbadener

Unterstützungsbund

Reste in Kleiderstoffen
,

um damit zu räumen ,

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebene » versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche nnd weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorfitzenden
Herrn C . Rötlierdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Varlobungs -

Vermählungs ,

Anzeigen

le Brief- und /

Kartenform . / // / /

Julius Rohr
, Juwelier ,

Neugasse 18/20 .
<4o !>cliäkt8 - ltrilnäoog 1833 .

Sport- Capes
in den feesten Farbeo I

Ffl
M
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Helmholtz .
*

( Nachdruck verboten .)

Problem von Fr . Dubbe ( f ) in Rostock .

Matt in 3 Zügen .

Problem von E . Herr in Weferlingen .

Matt in 2 Zügen .

Gebrannter Kaffee ( tnnimr
pro Pfund 88 Pf . , V ? / V11IIIIV •

mnI nrnfebnhnia . dovvelt belesen , oan » naturell aeröstet . durchaus t _Z

Thema :
U

Abend - Ausgabe

giebt , ist werthvoll und kann zu seiner Zeit Nutzen
bringen , gewöhnlich an einer Stelle , wo man es am
Allerwenigsten vermuthet hätte .

Antritt frei . Hierzu ladet ergebcnst ein

Der Borftaad .

Alles , was uns über die Naturkräste Ausschluß
t. ist wertbvoll und kann »u seiner Reit Nüven *

Um dir Erde .

Reisebriefe von Saul Aindenöerg .

XX .

Emgel . Arbeiter - Verein .

. Am Mittwoch , 16 . März , Abends 8 >/s Uhr ,
E in unterem Saale „ Zu den drei Königen "

,
" arktstr . 26 , der Herr Director Canstatt einen Vortrag .

Redigirt von G . Bartmann .
(Nachdruck unserer Originalartikel n . m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 15 . März 1896 .

egal großbohnig , doppelt belesen , ganz naturell geröstet , durchaus
reinschmeckend , vorzüglich angenehmer Haurhaltungskaffee .

Andere gebrannte Kaffeesorten , feinst verlesene Qualitäten , pro
Pfund : No . I 95 Pf ., II Mk . 1 .05 , IH Mk . 1.15 , IV Mk . 1 .25 ,
V Mk . 1 .35 , VI Mk . 1 .45 , Qualität extra fein , das Exquisiteste was

geboten , pro Pfund Mk . 1 .68 .

Lebensmittel - n . Weinconsumgeschäst
- er Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterftraße . Telephon 414 .

Specialität in Gamaschen für Damen und Herren .

Radfahrer - , Touristen - , Fussballspiel - , Jagd - und Reit - Gamaschen . 3230

tzestzug . — Im Garten . — Liebenswürdige Ueber -

raschnnge « . - Zwei weitere Feste .

Aus der Schachwelt .
Aus Brooklyn kommt die Kunde von dem am 21 . Januar

erfolgten Ableben des in der Schachwelt rühmlichst bekannten
Henn Charles A . Gilberg . Er hat sich als Verfasser von Auf !

gaben einen geachteten Namen erworben und war auch sonst
ein unermüdlicher Förderer und Gönner des königlichen Spieles .
Sechs Jahre hindurch war er Vorsitzender des Brooklyn Chess Club
und seit einem Jahre Leiter des Manhattan Chess Club zu
New - York . Er besass eine etwa 2000 Bände umfassende Schach -
Bibliothek , in welcher sich eine Reihe der seltensten und ältesten
Werke der Schachlitteratur befinden .

Correspondenz - Parthien wünscht zu spielen Herr O . Anderlik
in Inowrazlaw .

Aus Davos Platz . An dem internationalen Schachturnier ,
das vom 4 . bis 7 . Februar programmmässig in dem schönen
Höhenkurorte stattfand , betheiligten sich 18 Schachfreunde , und
zwar 7 Schweizer , 4 Deutsche , 4 Engländer und 3 Russen . Als
Sieger gingen nach hartnäckigem Kampfe folgende Herren hervor :
1 . Eljaschoff aus Russland , 2 . Dr . Karstens aus Kiel , 3 . Pasternack
aus Zürich , 4 . Toman aus Lode , 5 . Fahrni aus Bern ,
6 . Dr . v . Rhoden aus Berlin . Herr Fahrni giebt seit Kurzem
eine umfangreiche Schachspalte in dem neuen „ Schweizer Sport¬
blatt “ ( Zürich I , Stampfenbachstr . 26 ) heraus .

Lösung der Probleme in nächster Nummer .

Bangkok , 8 . Januar .

Nach der Tafel schloß sich eine Cour an , in langem

Zuge schritten die Anwesenden , sich vor dem Königspaare ,
das vorn auf dem Podium stand , verbeugend , vorüber , und

"
Kammerherren überreichten alsdann Jedem eine kleine goldene

Erinnerungsmedaille mit den Bildnissen des Königspaares ,
an einem die Lieblingsfarben desselben zeigenden Bande zu

tragen . Kaum hatten wir deutsche Herren uns an einer
' verborgenen Ecke das erste kühle Glas Bier ausgespäht , da

flammten schon die sprühenden Garben eines herrlichen

Feuerwerkes zum Himmel empor , und als dessen letzte Sterne

und funkelnde Ueberraschungen verglüht waren , ertönte

rauschende Musik , und es nahte die Spitze eines weit über

eine Stunde zum Vorbeimarsch gebrauchenden Festzuges ,
‘ von Abordnungen aus allen Provinzen , von Vertretern aller

Industrie - , Handwerks - , Handelszweige in Bangkok , von

Siamesen , Chinesen , Malayen , Laos - Leuten , von Bürgern
und Soldaten , Fischern und Jägern gebildet . Die zahl -

; losen einzelnen Abheilungen unterschieden sich nicht nur in

3 t ihren Kostümen , sie führten auch die Verkörperungen ihres

rufszweiges mit sich , meist durch innen erhellte Ge¬

ngen aus Papier bestehend , oft aber auch durch lebende

pen ausgedrückt , beispielsweise thronte ein junges
ichen als Reis - Göttin auf einem aus Reis bestehenden
l und die Reis - Erntcr schritten nebenher , ihre Schnitter -

er singend , die Jäger führten Elefanten mit sich , die

rbauer langgehörnte Büffel , die Holzfäller schwere Teak¬

stämme , mit Lichtern besetzt , die Fischer mit von Fischen
Art gefüllten Netze , und so fort . Die Chinesen er -

en natürlich mit ihren verrückten Götzenfiguren und

großen , aus Pappe gefertigten , Feuerwerkskörper aus

Rachen speienden Drachen , dann kamen Tänzer an -

rungen mit schellenklirrenden Gewändern , die nur aus

«ten Lappen bestanden , ganze Pforten von bunten Lampions
4 Glückwünschen für das Königspaar wurden einhergetragen ,

auf vielen Transparenten waren die Thaten des Königs
azeichnet : Aufhebung der Sklaverei , Bildung eines Heeres
nd einer Flotte , Bau von Eisenbahnen , Errichtung gesetz -

cherischer Körperschaften , Handelsverträge mit europäischen
tagten , Einführung von Post , Telegraphie , Fernsprecher ,

ndung von Unterrichts - und Waisen - Anstalten und der -

chen mehr .
Und in welch froher Stimmung zogen die Tausende und

ertauscnde vorüber , mit Sang und Klang , und jedem
lnen konnte man anmerken , wie sehr er bei der Sache

um dem König seine Verehrung auszudrücken — das

kein bestellter , kein künstlich erzwungener Patriotismus ,

freuten
'
sich ferner die ungezählten Tausende der Zu -

uer und Zuschauerinnen , die , in unmittelbarer Nähe des

Enigszeltes , in dichten Mengen die Wege einsäumten und

scherzhafte Darstellung , deren es in dem Zuge viele

Wb , mit fröhlichem Gelächter aufnahmen ; der liebenswürdig -

aive Charakter des Volkes , sein freundlich - heiteres Wesen
en hier recht in die Erscheinung , nirgends Lärm und

vtreit , nirgends Stoßen und Drängen , es war , als ob eine

Kroße , sich gut vertragende Familie beisammen war .

| Als um die Mitternachtsstunde der Zug endlich zu Ende
var , besuchte das Köuigspaar mit den jungen Prinzen und

dem nächsten Gefolge die einzelnen Pavillons , hier würfelnd
und dann lachend die Gewinne einziehend — die Königin
flttoaun , wie ich durch Zufall sah , an einer Stelle einen

_
« llhen Seidcnshawl und band ihn sofort als Schärpe einem

MHiiuzeßchen um , es herzhaft dabei abküssend — dort Er -

, lrischungen zu sich nehmend , da mit den anwesenden Ministern
und Beamten , sowie deren Gattinnen plaudernd .

Alles war anmuthig und anheimelnd eingerichtet , von

Wortes , daß nichts schwerer zu ertragen ist wie eine Reiht

von schönen Tagen , und mitten in all den Glanz und all

die Pracht mischt sich zuweilen ein Gefühl wie Sehnsucht

nach dem Rauschen der Wogen , der Einsamkeit des Meeres ,
dem Sternenhimmel hoch über den Masten , während das

Schiff durch die dunklen Wellen gleitet , anderen Zielen ,
anderen Ländern zu !

Verein Wiesbaden
liufaiMkdie FertbiMeogssehik

Schneiderei E . Arendt
,

Tuch - Lager .

Taunusstrasse 7 , Kochbrunnen .

Reichhaltiges Lager deutscher , engl . n . franz . Saison - Neuheiten
zur Anfertigung nach Maass . Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit .

Jlittnoch . den 16 . .Harz , Abends 9 Ihr , im
rVereinslokal . . Zum Krokodil “ :

Discussions - Abend .

Tagesordnung : a ) Das Submissions wesen ; b ) Die
t - Bestellung .
Vm zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand .

deutschen , ^ - Ltr . - Flasche
von Mk . 1 . 50 an ,

franz . ,
’ /* - Ltr . - Flasche

von Mk . 3 . — an

empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität 3011

J . llattb , Mühlgasse 13 .

LMmlmmu - VWsl abzugeden . Das Geschäft
eignet sich ganz besonders zur Filiale eines hiesigen GeschästS .
Anfragen unter t >. M . 33 postlagernd . _______________

einer wahrhaft erdrückenden Gastfreundschaft ; man brauchte

sich nur einem der Kioske zu nähern , so wurde einem schon

das „ Tischlein deck ' dich " bereitet : ein Souper mit warmen

Gerichten , ein Büffet mit erlesensten kalten Speisen , hier

duftender Thee mit frischem Gebäck , daneben eisgekühlter
Sekt , etwas weiter Münchener und Pilsener Bier , dann

Cigarren und Cigaretten , Kaffee und Ccicao , und Alles

vollendet gut und überreichlich . In den Würfelbudcn gab
' s

keinen Einsatz und keine Nieten ; man drehte an der auf dem

Rücken eines Elefanten angebrachten Kurbel , und aus seinem
Maule fiel eine Kugel mit einer Nunimer , im selben Augen¬
blick hatte ich schon ein Bild der Königin unter dem Arm ;
in einem anderen Zelt ließ man die Würfel rollen , und

eine kunstvoll geschnitzte Schlange war der Lohn , und in

einem dritten gewann man auf besonders graziöse Art : an

der einen Wand waren circa fünfzig Photographieen hübscher

Siamesinnen angebracht , man mußte mit einem Scepter auf
eins der Bilder zeigen , auf deren Rückseite sich die Gewinn -

Nummern befanden ; meine Auswahl wurde durch einen

werthvollen dunkelblauen , von kleinen Blumensträußchen

durchwirkten und unten mit goldenen Metallfäden befponnenen
Seidenstoff belohnt .

Mit Schätzen reich beladen ließen wir uns endlich mit

mehreren Landsleuten im Pavillon des Ministeriums der

öffentlichen Arbeiten nieder , da die Mehrzahl unserer lieben

hiesigen deutschen Freunde als Zugehörige zur Eisenbahn
und zur Post diesem Ministerium unterstellt ist . Der

Minister , Prinz Bidyalabh , Bruder des Königs , der von

ernstestem Streben erfüllt ist und über ein umfangreiches
Wissen gebietet , sah selbst öfter nach dem Rechten , und ein

verhaltenes dreifachesdeutsches Hoch mit fröhlichem Zusammen¬
klingen der Gläser , in denen der Sekt wahrlich nicht warm

wurde , nahm er freundlich auf und stieß gern mit uns an .

Einem unserer Freunde , der zu dem Fest aus dem Innern

des Landes , wo er uns während der Weihnachtstage gast¬

freundlich beherbergt hatte , gekommen war , konnten wir nur

mit Mühe ausreden , daß er nicht zu Ehren des Prinzen ,
den er als Oesterreicher für einen „ gar zu lieben Kerl " er¬

klärte , ein Rodensteiner Lied steigen ließ , aber als wir zur

Morgenstunde heimfuhren , ich glaube , ich glaube , ich hörte

doch noch in den folgenden Wagen im Chorus singen :

„ Wieder ' mal ein Fest gewest
" . —

Und zwei andere Feste folgten an den nächsten Abenden ,
das eine vom Offizierscorps der Bangkoker Garnison ver¬

anstaltet , das zweite von dem der Marine . Das erstere fand
in der dem Palast gegenüber liegenden , prächtig aus¬

geschmückten Kaserne des Garde - Regiments statt und enthielt
neben üppigster Bewirthung ein sehr unterhaltendes Programm ,
wie Fackelreigen der Soldaten , drollige Cirkus - Aufführungen ,

lustige Kämpfe mit Drachen und sonstigen Fabelthieren rc . ,
das zweite war auf der vom Herrscher zu seiner Europa -

Reise benutzten Königlichen Jacht Maha Chakrkrai und dem

angrenzenden Festlande veranstaltet . Geradezu überwältigend
war der Anblick des Festplatzes vom diesseitigen Menam -

Üfer aus : die hier verankerten fünf siamesischen Kriegsschiffe

waren in ihren sämmtlichen Theilen durch farbige Ballons

und elektrische Lichtchen glänzend erleuchtet , dahinter aber

auf dem Lande breitete es sich wie eine flammende Stadt

aus , das weite Gebiet der Docks und des Arsenals war

überschüttet mit Lampion - Ketten , und unter ihnen ein froh¬
sinniges Getriebe , heitere Musik und fröhlicher Gesang .

Um 10 Uhr erschien das wiederum von einer Schaar

kleiner Prinzen und Prinzessinnen begleitete Königspaar und

machte die Runde , bann ging
' s zum Tafeln , nachher pracht¬

volles Feuerwerk auf dem Meuam und flotter Tanz auf der

Königlichen Jacht , deren Oberdeck in einen Palmenhain ver¬

wandelt war , während es unten in der Offiziersmesse kühles

Bier gab und sich dort ein internationales Völkergemisch
zusammenfand : siamesische hohe Beamte , chinesische reiche

Kaufleute , malahische Prinzen , die Konsuln der fremden
Staaten , die in der siamesischen Marine dienenden schwedischen
und dänischen Offiziere, und nicht am wenigsten unsere

deutschen Landsleute , die der Zahl wie dem Durste nach

hier die Oberhand hatten .

Als wir nach zwei Uhr Nachts die Jacht verließen , war

das Königspaar noch anwesend ; es ist erstaunlich , was das¬

selbe im Festefeiern leisten kann ; niemals zeigt der König

oder die Königin eine Spur von Ermüdung , beide sind stets

von der besten Laune beseelt und von einer sich immer

gleichbleibenden Freundlichkeit erfüllt . Wir anderen armen

Sterblichen verspüren bereits merklich die Wahrheit des

Kaufmännischer
i -r tasUlt für SteUcBiermttloag
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M Amtliche Anzeige » D
Städtische Volksschulen .

Die Eltern und Vfleger der im Jahre 1892 oder früher ge
bereuen , Ostern d . I . schulpflichtig werdenden Kinder , welche trotz
der wiederholt ergangenen Anffordernng die Kinder zum Besuch
der Volksschulen noch nicht augemeldet haben , werden dringend
ersucht , das Versäumte jetzt uachzuholcn . Um eine ordnungsmäßige
Beschulung der neu eintretenbcn Kinder zu sichern , ist es unbedingt
erforderlich , daß deren Zahl jetzt möglichst genau festgestellt wird .
— Zur Entgegennahme der rückständigen Anmeldungen werden die
Herren Rektoren nächsten Freitag und Samstag , den 18 . und
19 . d . M ., von 11 — 12 Uhr Vormittags , Samstags auch von
3 — 5 Uhr Nachmittags in ihrem Amtszimmer anwesend sein . Bei
der Meldnng sind Gebnrts - und Impfschein , für evangelische Kinder
auch der Taufschein , für Kinder , die von andere » Schulen kommen ,
das letzte Schulzcuguiß vorzulegcu .

Die Kinder find nach ihrer Wohnung folgendermaßen zu melden :
1 . in der Mädchenschule an der Vleichstraße und der Knaben¬

schule am Blücherplatz die Kinder aus dem westlichen und
südlichen Stadttheil , begrenzt durch die Walkmühl - , Emser - ,
untere Schwalbacher - , Luisen - , Wilhelmstraße und die Nhein -

bahnstraße , einschließlich der genannten Straßen ;
2 . in der Schule an der Castcllstraße die Kinder aus dem Stadt -

thcil nördlich der Walkniiihl - und Emscrstraße mit Einschluß
von Schwalbacherstraße No . 61 — 79 , Schachtstrabe 1— 15 und
4 - 12 , Adlerstrabe 25 - 71 und 30 - 62 , Feld - und Kcllerstraße ;

8 . in der Schule an der Lehrstraße die Kinder aus der Sonnen -

bergerstraße , Webergasse , Adlerstraße 1— 23 und 2 — 18 , Schacht -

straße 17 — 23 und 14 - 30 , dem Ramerberg , der Röder - , Weil -
und Stiftstrabe , dem Nerothal und aus dem ganzen weiter
nach Nordosten gelegenen Stadttheil ;

4 . in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den übrigen , int
Innern und im Osten der Stadt gelegenen Straßen mit
Einschluß von Schwalbacherstraße 45a bis 59 , Schulbcrg ,
Hirschgraben und Kirchhofsgasse . — Sollte eine Schule über¬
füllt werden , so werden die an der Grenze des Bezirks
wohnenden Kinder der Schule des Nachbarbezirks zugcwiesen
werden . —
Ferner wird bringeitb gebeten , etwaige Anträge aus Umschulung

von Kindern wegen Wohnungswechsels schon jetzt bei den Herren
Classenlehrern oder Rektoren anzubriugen , damit diese Wunsche bei
den nothwendia werdenden Versetzungen berücksichtigt werden könireu .
In der Regel soll ein derartiger Schulwechsel nur bei Kindern der
unteren 4 Classen stattfinden , für die Kinder der oberen 4 Clnssen
nur mit Genehmigung der Schulinspection . *

Wiesbaden , den 14 . März 1898 .
Rinkel , Schuliuspcctor .

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .
Im vorderen Dambachthal kann bis auf Weiteres zur Straßen -

schültung geeigneter Boden angefahren werden . Abladekartc »
werden gegen Vergütung von 25 Pfg . pro Karre » während der
Vormittagsdicnststunden im Zimmer No 46 des NalhhauseS durch
Herrn Obersecrctär Wagner ansgegeben . *

Wiesbaden , den 12 . März 1898 .
Der Oberingcuienr . Richter .

Abgabe für Pferde !
Für Pferde in hiesiger Stadt und deren Gemarkung ist für

das Rechnungsjahr 1897/98 ein Beitrag zu den Entschädigungs -
Mitteln für getödtete rotzkranke , milz - und rauschbraudkranke Pferde
von 30 Pf . pro Pferd zu entrichten .

Die Pferdebesitzer werden hierdurch aufgefordert , den fraglichen
Betrag bis zum 21 . I . M . zur Stadtkasse hier , Zimmer No . 2 ,
zu zahlen und es wird denselben noch bemerkt , daß eine besondere
Anforderung an jeden einzelnen Pscrdcbcsitzer nicht ergeht . *

Wiesbaden , den 10 . März 1898 . Di « Stadtrasse .

Bekauntmachuug .
Die Reinigung der Handtücher für die Beamten und Arbeiter

der unterzeichncteii Verwaltung soll Boni 1 . April d . I . ab vergeben
werden und sind hierauf bezügliche Angebote bis spätestens den
17 . d . M . , Vormittags lM2 Uhr ,

'
einzurcichcn .

Die betr . Bedingungen sind auf Zimmer No . 6 des Verwaltungs¬
gebäudes , Marktstraße 16 , zur gcfl . Einsichtnahme aufgelegt . *

Wiesbaden , den 12 . März 1898 .
Der Dircctor der städt . Wasser - , Gas - u . Elektr .- Wcrke .

Mnchall .

Bekanntmachung .
Für das Brausebad an der Kirchhofsgasse sollen 300 Hand¬

tücher beschafft werden .
Unternchniungslustige wollen ihre darauf bezüglichen Angebote

bis spätestens den 17 . d . M . , Vormittags 13 Uhr , bei der
unterzeichneten Verwaltung emreichen .

Die Liescrungs -Bedingungen und Muster sind auf Zimmer
Ro . 6 des Verwaltungs - Gebäudes , Marktstr . 16 , zur gcfl . Einsicht
aufgelegt . *

Wiesbaden , den 12 . März 1898 .
Der Director der städt . Wasser - , Gas - u . Elektr .-Wcrke .

_______________________ Mnchall .______________________

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 16 . März 1898 , Abends 6 Uhr , läßt
Earl Eichhorn aus Wiesbaden , Goldgaffe 21 , seine sämmtliche »
klccker und Wiesen , belegen in der Gemarkung Erbcuhcim ,
steiwillig öffentlich meistbietend versteigern . Bedingungen sind im
Rathhaus cinzuschen , woselbst auch die Versteigerung stattsindct .

Erbenheim , ben 15 . März 1898 . F269
Der Bürgermeister .

Merten .

Für die

Heil - und Pflege - Anstalt Cichberg
soll in Lieferung vergeben werden : 1700 Meter gebleichtes
Hemdenleincn , 600 Meter Sommerstoff für Männerkleider ,
400 Meter graues Tuch für Männerkleider , 600 Meter

graues Futterleiuen , 420 Meter Blaudruck zu Frauenkleidern ,
400 Meter wollener Fraueukleiderstoff , 400 Meter dunklen

Flanell zu Uuterröcken , 200 Meter Blaudruck zu Frauen -

schürzen , 250 Sick , karrirte halbleinene Männertaschentücher ,
100 Stck . karrirte halbleinene Frauentaschentücher , 50 Sick ,

einfarbige halbleinene Halstücher für Männer , 200 Stck .

schwarze Tuchkappen , 100 Meter Kleiderzwilch , 70 Klgr .
braun - melirte Strickwolle zu Männcrstrümpfen , 50 Klgr . grau -

melirte Strickwolle zu Frauenstrüwpfen , 400 Klgr . Wildsohl¬
leder , 100 Klgr . Rindsleder , 12 Klgr . Mastkalbleder ,
12 Klgr . Kalbleder , 20 Stck . farbige Schaffelle .

Lieferungsangebote mit Muster sind mit entsprechender
Aufschrift versehen unter Angabe der Preise pro Meter bezw .
Klgr . und Stck . bis spätestens zum 27 . März a . c .
einschließlich portofrei hier einzureiche » .

Die Lieferungsbedingungen können auf dem hiesigen
Kassenbüreau eingeseheu oder gegen Einsendung von 50 Pf .
Schreibgcbühr abschriftlich bezogen werden . F 233

Sichberg , den 14 . März 1898 .
Die Direktion .

Bilflteig W Muument
auf die

Casseler AUgemeiue Zeitung .

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetricbe feru -
stchendc Haltung . Der Bezugspreis tu Lasset , sowie durch
die Post beträgt

mit 2 Mark .

Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem
In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspondenzartikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsbcrichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , intereffante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Thenter - Be -
sprechuiigen , Witternugsbertchte ( direct von der Deutschen
Scewarte ) , Börfen - Nachrichten ( Geld - und Produkten - Vörse ) rc .

Z ^
Die Sonntagsbeilage der „ Caffeler Allgemeinen

AW "-
„ Dans - Freund "

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -
wiffenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches ans
unserer engeren Hcimath , Kunstangclcgenheiteit , poetisch werth -
volle Gedichte , Humoristisches , Räthsel zc.

Außerdem erhalte » die Abomtenten unentgeltlich
geliefert : je einen

Sommer - und Winter - Fahrplan
in Plakatsormat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn - Kursbuch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . October .

Und die Leser auf dem Lande eine von ben besten Fach¬
schriftstellern bcbiente

Landwirthschastlilhe Beilage .
Soeben würbe Wit einem sehr spauneubeii Romane

Das Geheimnis von Birkenried
von Carl Ed . Klopfer

begonnen .
B . Die „ Caffeler Slllgemeine Zeitung " erscheint täglich
8 früh Morgens und wnb mit bett ersten Eiscnbahnzügen
g versandt .

Die „ Caffeler Slllgemeine Zeitung " ist Hairpt -
| Publikations -Organ fast sämmtlicher Behörden des

H Regierungsbezirks .
Anzeigen , die gespaltene KIcinzeile oder bereu Raum

H mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der

H „ Caffeler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .
Zum Abotmement aus das folgende Vierteljahr laden

e ergebe » st ein

| Schriftltg . und Verlag der „ Casseler Allg . Zeitung " .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

Stammholz - Berfteigerung .

Donuerstag , deu 17 . März I . I . , Bormiitags
10 Uhr anfangend , kommen im hiesigen Gemeindcwald in

den Districte » Schreibersrech , Hölzerberg , Fluß -

pfuhl , Haidekopf , Pfaffeuborn und Hahrrwald :
139 Eichen - Stämme von circa 109 Fstmtr . ,

35 Buchen - „ 19 „
7 Kiefern - „ 7 „
1 Erlen - Stamm 0,35 „

zur Versteigerung .
Anfang Schreibersrech und folgend wie oben .
No . 311 u . 12 , Siämme , lagernd im District Schreibers¬

rech , zur Versteigernug .
Liebhaber wollen dieselben vorher einsehen . F275

Kiedrich , den 14 . März 1898 .
Der Bürgermeister .

Brückurauu .

Mobiliar -

Bcrsteigeruug .

Mittwoch , deu 16 . März , Vorm . 10 Uhr
und Nachm . 3 Uhr aufangeud , versteigere ich in
meinem Anctionslvkale

Grabenstratze 2
,

Ecke Marktfteatze ,

nachverzeichnete Gegenstände , als :

4 compl . Betten , 2 Divans , 1 Causense , 2 Nnßb . -

Verticows , 1 lack . Verticow , 1 Bücherschrank , ein

Trürnean mit Pfeilerspiegel , 1 Svphatisch , 1 Nnßb . -

Waschkorninode und Nachlschrank mit Marmorplatte ,
1 lack . Waschschrank und Nachtschrank , 1 eiuthür .
Kleidcrschrank , 1 kl . Küchenschrauk , 1 Kncheutisch ,
1 Küchenbrett , 1 eis . Kinderbett , eine Parthie Spiegel ,
Stühle , Bilder u . bergt , sowie 20 Sopha - und
Salou - Tcpprche , Läufer und Tischdecken

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung .

A . Seebold Nachf . ,

Anctiountor .

Gegenstände zum Mitversteigern können zngebracht werden .

Frische Laudeier
bei Mehrcibuahme ä 6 Pfg .

Lebensmitttl - Consningeschäft , Schwalbachcrstr . 49 .
m im « va »« njwtw i-.' rr -

Preis vierteljährlich durch die Post bezöge « 2 Mk .

Prima Sümos - Muscatwcm .
Dircctcr Import . Eigene Abfüllung .

Pro Flasche e $ cl . Glas 75 Pf . ,
faßweise bet 50 Liter und mehr entsprechend billiger . Man ver¬
gleiche diesen garantirt reinen , aromatischen Original -SamoS mit
den anderweit in den Handel gebrachten , viel theuren Samos und
iöirb staunen über Güte und Preismürbigkeit . Einzig unb allein
ist biefe unglaublich preiswerthe SBeiulieferung nur möglich bei
birecletn Bezüge unb Abgabe an Consumeiiten ohne weiter ver «
thenernben Zwischcnhanbel . Einkauf wie Berkaus nur gegen Kaffe ,
jeglicher Verlust ausgeschlossen . Anbere Sorten Südwtin «, sowie
Mosel - unb Rheinweine , absolute Reinheit garantirt , ebenfalls
zu billigstem Engros -Prcise , bei 13 Flaschen unb mehr incl .
Privataccise fiei Haus .

Rheinwein pro Flasche von 40 Pf . an,
'

Drig . - 1895 er Moselwein 48 Pf . p . Fl .

Lebensmittel ' imö Wein - Gnsnmgeschäft
der Firma c . F . w . Srhnimke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Frankfurter

Filiale : Schwalbachcrstr . 1, a . d . Louisenstr ,

D Kl . Bentz ,
0 WIESBADEN .
3 Gegr . 18811 ___ _

te » « * *
> - — * ' 807

iM . Bentz ,
Neugasae 2 , a . d . F riodrichatr .

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXV1IT . Jahrgang .

X '

Organ für Börse , Handel und Industrie .
Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ) , |

Verloren

Samstag Portemonnaie mit Inhalt Betlorefl ;
worben . G . Belohnnng ah, . Luiseustraße 6 , ?

Gerloren

zugebcu gegen Belohnung Walramstraße 3 , 3 St . l .

Goldene Broche Sonntag Nachmittag verloren . Abzugebefl
g . B . Zimmermannstraße 4 , Port .

avott am Sonntag Mittag eine lcntglichr
^ Cl löit - l » goldene Broche ohne Nabel . Ab »

Ctüvter - ßtMlllllt Kammerm ., Fricbrichstr . 36 . Ä

ein gr . Couvert mit verschiedenen Athleten - Photograpyie «

und Zeitungsausschnitten am Montag Abend nach 11 Uhr
in der Langgasse , Michelsbcrg oder vorderen Emserstraße .

Abzugeben gegen Belohnung Emserstraße 13 . 3449

Zwei massive Altarleuchter , keiu Blech und it

<öit5, . Handarbeit , strciße 19,1
"

b
”

S iegman
Gebrauchter Federte , rren , wen » gut erhalten ,

kaufen gesucht . Offerte » unter B » 78 postl . Schützenbost
iucht ein Darlehen von 1ÖÖ Ä

^ 5 - lltflr gegen Sicherheit und gute Zmsi
Gest . Offerten unter W . 1* . 889 an ben Tagbl .- Bcrlag .

(Sine Frau zuiu Dlitstillcii gesucht für ein 2 Monate altes Ki
gegen gute Belohnung Moritzstraße 32 , Vbh . bei » inlr .

Wir suchen unter günstigen Bebingungen einen
Lehrling mit guter Schulbildung . 2997

Moritz und Miinzel , Buchhandlung .
Taiumsstraße 2 .

englischer Windhund , braun , schwarz geströmt , hört auf
Namen „ Spring

"
. Abzugeben gegen Belohnnng Röberstrkße 20

Lendle . Vor Ankauf wird gewarnt .

Qivtfoitrht geübte , wünscht noch einige Dame » tnt Abon » Z
ÖUlCillUl , zu Übentebuten , greife 4 bis 6 Mk . mouack .

je nach Umstand . Näh . d . Hin . Hoffris . Sulzbach , SjHegeJf - ;
gaffe 8 , ob . durch mich selbst . Fr . Born , Karlstr . 6 , H . 1 . 3442 ;

Suche ein nicht zu großes tent . Haus im Wcllritzv . o . b . Ni
mit Hintergebäude , rcsp . Werkst -, gr . Hoframu u . Thorfahrt . £
unter C . X . 38 » g » den Tagbl . -Vertag .

am Sonntag Mittag auf der Sch !" '

» vl11 sttiuer Chaussee ein kurzer Ptlzdoa
mit Kopf ( Luchs ) . Abzngeden gegen Belohnung Ktrchgaffe 64 . ~

__ B . Cratz , Cigarrenhandlung . ,-J

in der Gr . Burgstrciße ein Spazicrstock , Eichenholz , nlit
Horngriff . Dem Wiederbringer Belohnung Sonnenbergetstraße »

Verloren brauner Mohrstoa
mit silbernem Ring und weißem Griff . Abzugeben gegefl
Belohnimg beim Portier „ Hotel Rose " . _____

Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter
Börsen - und Handelszeitung ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
unsolide Speeulation . t

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete dm
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die Fraulf
furler Börsen - und Handelszeitung in Geschäfts *
und Capitalisfenkreisen eine geachtete Stellung erworben .

Die Frankfurter Börsen - und Handelszeitung
enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte , ausführliche Besprech¬
ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und couimerzielleH -:
Gebiet : eine zuverlässige , reichhaltige und anregend geschrieber

"

wirt lisch aff liehe Hiindschaiw , I . eiiartihel , ei
übersichtliches C’oursblatt und in Tabellen die tä |
liehen Coiirsbc wegungen der wichtigste
Börsen wert he . i

Als wöchentliche Exti a - Beilage bringt die
Franhfartcr Börsen - und Handehzeiiiing eine
übersichtlich arraiigirte , zuverlässige und voll¬
ständige Verloosuiigs - l . iste , die sich ganz besondere *
Beliebtheit erfreut und für jeden Kapitalisten geradezu unent¬
behrlich ist .

Inserate : Die 6 -spalt . Petitzeile oder deren Baum 30 P £
Abonnements zum Preise von Mü . 2 . 60 incl . Post -

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postenstalten des In «
und Auslandes entgegen ; ( Post -Zeitu » gs - Listc No . 2531 ) bei
dirccter Fr .mco - Verscndung durch unsere Expedition innerhalb
des deutschen Postgcbietos Mk . 3 .25 pro Quartal .

Probenummern gratis und franco .
Bie Expedition

der Frankfnrier Börsen - und Handchzeifung .

$
3
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Abonnements - Einladung

auf das am 1 . April 1898 beginnende zweite Vierteljahr des

Aufträgen oder Wiederholungen

Dresden.,

W

>

fc Das „ Casseler Tageblatt u . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Posten
versandt .

j Cassel , im März 1898 .

Die Geschäftsstelle deK

„ Gasseirr Tageblatt und Anzeiger "
.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenfo : Franz « » lot ,
Bleichstratze 24 . 8307

Casseler

Tageblatt und Anzeiger

bei 10 Pfd . ä 16 Pf . , sackweise ä M . 30 . 50 .

Weizenmehl 0 , als Kochmchl geeignet , pro 2 Pfd . 27 Pf .
SebensMittel - Consumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,
GKwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Teleph . 414 .

WilSa . Heiiiä *
. KBirck

Weint ergeb .' - siizer .
Ecke Adelheid - und OzanienslrasBe .

System Chronczseh .

Unterricht
im

IZnsdiiieiden n .

Kleidermadien

Man prüfe " und vergleiche
mit Weinen meiner Coucurrenz

meinen l . aubeuheimer
Fl . 60 Pf . bei mehr 55 Pf .,

selbst gekelterten IKrbarlier Kies¬

ling FL 9 ! Pf . bei mehr 85 Pf .
Ingelheimer ( roth )

Fl . 70 Pf . bei mehr 65 Pf .
oder per Liter im Fässel ,

für diese Preislagen besonders angenehm
ni -. aisdende u . kriiftige Weine .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Cassel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plauderstube " heransgegeben , ein durch

seinen pikanten fenilletonistische » Inhalt allgemein
gern gelesenes Unterhaltttngsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphische » un -
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -

thcilnngen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -

'
gestellten Tagesgeschichte eine ausführliche und objektive
Besprechung finden . Hebet die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen

i bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
i erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Machrichten vermischte » Inhalts bringen alle sonstigen
^ mittheilenswerthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt -

niß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere tote größere
Aussätze für die mannigfachste Unterhaltnng . Das

Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - u . ConrS -Depefche » von
allen bedeutenden Handelsplätzen , Verloosungs -

Listen über in - und ausländische Werthpapiere ,
di « vollständigen Ziehungsliste » der königl . Preutz .

I Ckastenlotterie tu f . w .
si Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . October

einen Sommer - bezw . Winterfahrpla » in Plakatformat ,
।sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschenformat ,
j ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich
! geliefert . ..

Das Abonnement für Auswärts betragt 8 Mark
■ 80 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den

le liest « und grStzte deutsche LebensverficherungSanstalt ) .
AersichernngsSestand am 1 . Aez . 1897 : 728 ‘/2 Millionen Mark .

Bankfonds : 2301/ » Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1898 : 30 61$ 136 °/o der Iahres -Hsormal -

Arämi « — je nach dem Ktter der Aerstchernng .

« ädjUgelegenett Postanstalten zu bewirken .
aWiBlia . finden durch das

WM ANzktgrN „ Casseler Tage¬
blatt und Anzeiger " we größte Berbrettung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bet größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Külil »

Lnisenstraße 43 ,

General - Agent der

Kölniselien Unfall -VersicherungS '

Actien - Oesellschaft in Köln ,

Unfall -, Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Versicherung
mit und ohne ArämieurnLgemähr .

in 4 elegant und gut sitzenden Schnitten nach der einzig prämi¬
erten Methode , in kurzer Zeit gründlich zu erlernen bei der

alleinigen Vertreterin

Ottilie Schmidt , Moritzstrasse I , 2 .

Anfertigung von » amen - und Üinder - Confection ,
Hudralir - Costüiueu etc . 589

Pr . ffte . Preitzelbeeren
per Iv -Pfd .-Eimerchen 4 Mk . . ffte . Fruchtinarmelade u . Bflaumem -

mus per lO - Pfd .-Eimerchen 3 Mk ., Erdbeergclee , Rh . Apfelkraut ,
Avfelaelee ffte . Frucht - Säfte , tzeidelbeereu rc . rc„ gar . reine Waarr ,
empfiehlt

'
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegautesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 810

CarlScliiiegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
28 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Gallerten u . Portieren etc .

billigst bei 2620

________
Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Wegen Ausgabe meines Ladengeschäfts

MW .
18 . » 1,5111)1 WWW ,

beginnt wieder ein Kursus in

( kauf »» . Rechnen , Wechsellehre , Corresponden , re . ) . Zs
können noch einige Damen bcitretcn . Honorar Mk . 15 . — .
Vorzügl . Methode . 3392

H ictur ' sche Schule , TauunSstraße 13 .

Wiederbeginn des für Jatmar und Februar alljährig
ftattsindenden

Ertra - Kursns im Znschueidcil
und Anfertigen sämmtl . Damen - und Kinder -Garderobe nad ) ein¬
fachstem System , nur neueste Schnitte , zu der Hälfte des bis¬
herigen Preises . Erfolg garantirt . Jeden Montag neue Auf¬
nahme . Anmeldungen bis 19 . März werden noch alle zu halbem
Preise berücksichtigt . 2289

Frl . Stein , acad . gepr . Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’ fdjeit Hanse ,

Ging . d . Thor , im Hofe 2 St .

Diirkopp

gut erhalten , für 100 Mk . zu verk . Dotzheimerstraße 17 , VordH . 1 .
G . Ringschifs - lllübmosch . ( 25 Mk ) z» vk. Mauriliusplatz 3 , <1.

Zn verkaufen reiner schottischer Schäfer »
Hund , ein schönes Exemplar , ein Jahr alt , sehr

gelehrig . Näh . Artillerie -Kaserne .

Garten zu miethen ges . Off . erb . u . W . Z . Berliner Hof .
Ein zweirädiger Metzger -Karren , auch für Gärtner geeignet ,

zu verkaufen Frankenstraße 2 .

Em gag CS gX SB ( ausschliesslich nur solide

Confir manden - AnzngeZM
3 > eiaster9 Oranienstrasse 12 . 3177

Dambachthal 8 verkaufe ich bis 1 . April alle noch vorräthigen
Möbel zu bedeutend ermäßigten Preisen . 2977

J . C . Kissling .

Rentnern und Rentnerinnen
,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zu

vermehren , empfehle
'
ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebcttslänglicheu Leibrente bei der

„
toimio “ DW - M - Altikil - WWst ni Mill .

MN - Garantie - Fonds 1962/s Millionen Mark .

tDie Gesellschaft gewährt von je 1000 Mark Einlage :

bei Eintrittsalter : 55 60 63 65 67 70 75

folgende Rente : 77 . 30 91 . 10
"

100 5̂0 108 . 50 118 .20 133 150 .

Für die dazwischen liegenden Alter wird die entspreche,lde Rente gewährt . Die Rente kann in ' /« - over

^ - jährigen Raten bezogen werden . — Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leben — oder solche mit

Rückzahlung der Hälfte des Capitals . — Anszahlung kostenfrei . Keine Police - Kosten !

Auskunft und Prospecte bei 603

W . Hammer , Hanptagent , Wiesbaden , Kellerstratze 1 .

Z Das Sremdenpublikum M

und neuzuziehende Anwohner

t

li

li

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wumbadriuer Tagblskt
" —

gegnindet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Alontags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartiouellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzrigenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " sstgemeines

Infertionsorgsn der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungen aller Art in ausgedehntestem Blaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Anwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt
" in der Schalterhalle des Verlags tanggaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg -

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalständifchen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrmdenliste , die Programme der Cnrhans - Cvneerte , die Ankündigungen

der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Fannlien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereiusleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : „ Alk - Baffsu "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzcitung "
, das „ Acrztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfrennde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachverpins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
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Häfnergasse 10 . Häfnergaffe 10 .

Richtung

Gardinen ! I ( D

Die Pferde - Bahn

3i
agen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung , i

FamilienUachrichten

COGNAC

hier . Tüiichergchülfe

Körppe » hier . Herrschastsgärtnec Anton Emil Alexander MaMW
Dieterniann mit Christine Pauline Wilhelmine Georgine Fritz

" !

a . M ., mit Katharina

! Da t
An » dr » Vivitstandorrgiftern der Nachbarorte .

3or
dilie

Mi

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tsunusbahnhof )

Ankunft
in Wiesbaden .

F . Hlitz , Rheinslraßc 79 .

H . Kneipp , Goldgasse 9 .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(diezwilchenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

Bo » Verlobungen , Heiralhen , Geburten und
> wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Poft »

« .lergr machen , sosern Erwähnung derselben unter uorflt
Jinbrif gkw .ii .scht wird . Ko,len entstehe dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Givilftandsregiftern

71< 8°0f 8»0 942 | Q48 1125f
1240 120 286 f * 28® 4»7 Z41

730P 1030f UM
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahn » » ,

Winter 1897/98 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpott .

in */» und ' / - Flaschen käuflich

bei :

<! • Haute , Mühlgasse 13 .

Clir . Meiper , Webergasse 34 .

ÄÄ * • € - « eiper , Kirchgasse .
jOtoit MaLucyrr uno städtischer‘

Arankenanstalten , empfiehlt

528 638f 7*8 f 8 9«0p ItfÜ]
II40 12201 | $55 311 2 $
626 ßSS 814t * 8- 8 lOLLlÜj

t Von Büdesheim .
§ Ab 1. Not . bis 31.♦ Nur Sonn - u . Feiertags

Die Deutsche

Cognac - Compagnie
Löwenwarter & Cie
( Commanoit - Gesellschaf tj -

zu Köln a
'

Rhein

62ätS 8‘ 3t 7" 9H
io »« t | | oj H « p in ’Ta ,
I ” 2301 301 SMP «ul 5
5’ 0 642 71»t 7M Bttt «

9s» f » 1011P | | «o ijTj
™

t Von Kaotel .
8 Bis 31. Oct . u . ab 1. Am* Nur Sonn - u . Feierte ™

creme , gelb , weiss und bunt , von den ein¬
fachsten Tüll -Vorhängen ä Mk . 4 . — p . Paar
bis zu den feinsten Lacet - u . Spitzen - Rideaux .

Restbestände
W bedeutend unter Preis .

Rouleauxstoffe
in jeder Breite .

Abgepasste Spiichtel - Roiileaiix
in grösster Auswahl . 2926

tinstav Schupp Nacht
( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Filiale des Gardinen - Engrosgesch . -

D . Bonn , Frkfrt . a ll .

Geboren . 8 . März : dem Bäcker Karl Schröder e. S . , Adolf
man » . 9 . März : dem Bicefeldwebel Karl Heuckeroth , gen . T
e. T ., Maria Thekla ; dem Gärtnergehülfen Franz Hax c.
Maria Katharina ; dem Tapezirergehülfen Wilhelm Bausch e. i
Henriette Mazda Maria ; dem Schmiedgehülfen Georg W
e. T ., Jakobine Katharine Elise ; dem Schreiner Karl SL
e- T ., Olga Johanna . 14 . März : dem Schreinergehülsen Chri
Frensch e. S .. Christian Heinrich Ernst .

Aufgeboten . Wagner Johann Philipp Müller zu Buch mit
Rosamunde Höhn zu lluterneubrunii . Herrschaftsdiener Frie
Hermann Brückner hier mit Emma Bertha Genier zu G
Hausdiener Philipp Heinrich Karl Dillenberger hier mit
garethe Christine Wilhelmine Kaiser hier . Fabrikarbeiter Kon
Niewcls hier mit Wilhelmine Luise Deyer hier . Fabrikarbe
Karl Ferdinand Simmersbach hier , vorher zu Berlin , mit Ma
Karoline Agnes Wittlich hier . Königl . Seconde - Lieutenan
Füs .- Rcg . Graf Roon ( Ostprcuß .) No . 33 Curt von Heilige «
zu Gunibinnen mit Ella vom Dorp hier . Kunst - und Han
gärtner Konrad Heinrich Haas hier mit Karoline Marie
hier Tünchergehülse Friedrich Karl Schweißguth hier
Katharine Wilhelmine Ncitzcr hier . Jnstallateurgehülfe I
Karl Jakob Blödel hier mit Rosa Bilo hier . Badem
Johann Jakob Heinrich Kaspar Schneider hier mit Luise ____beim hier . Musiker August Heinrich Richter hier mit Johanna

GWsts - WffiiW « nd - GwpWmg .

Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich mit dem Heutigen
tti dem Hause Häfnergasse 10 eine

Ban - und Möbelschreinerei
errichtet habe . Gleichzeitig eiuvfehle ich mich zu allen in diesem Fach
vorkommenden Arbeiten , in Neuanfertigung , sowie Repara¬
turen , Polire » , Wichsen , Mattiren re . aufs Beste .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , alle mir zugehenden
Auftrage zur vollsten Zufriedenheit bei billigster Berechnung aus -
zuruhren . Ich bitte die geehrten Einwohner , insbesondere die hoch¬
geehrte Nachbarschaft , mich in meinem Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen .

Hochachtungsvoll
I £ arl Bernatz , Bau - und Möbelschreiner ,

Häfnergasse 10 .

hier . Zahntechniker Bernhard Friedrich Theodor SchnhmachW
zu Demmin mit Johannette Bernhardine Elisabeth Gilles hier ,
vorher zu Demmin . Bergmann Adam Wilhelm Staubach M3
Groß - Barop , vorher zu Frankfurt a . M ., mit Katharina Groh
hier .

Gestorben . 11 . März : Sackträger Ernst Krumm , 33 I . 17 T -i f Kk
Wilhelm , S . des Taglöhners Wilhelm Diehl , 1 I . 8 M . 15 T -t j £
Eva , T - des Königl . Gerichts - Assessors Franz Bethke , 16 T . der

'

12 . März : Karl , S . des Meiers Karl Först , 1 M . 14 SÄEäfcS
Friedrich , S . des Buchdindergehülfen Albert Steinrecker , 2 I - "

10 M . 15 T . ; Lina Elisabeth , T . des Kaufmann » Julius Lud »

wig August Adolph Löffler , 7M . 1ÜT . ; Catharina , geb . Weil , @&t ‘ i
frau des Tünchergehülfe » Johan » Rücker , 41 I . 10 M . 25 T - ;
13 . März : Privatier Johan » Schäfer , 80 1 . 10M 20T . ; Karl , f
des Taglöhuers Heinrich Göbertschan , 2 I . 26 T . ; Kellner Kan !
Wiegandt , 24 I . 6 M . 5 T . ;

Achtung
Meiner treuen geehrten Kundschaft , sowie den hochgeehrten

Herrschaften die Mittheilung , daß ich wegen des engen Raumes zum
1 . April das Hauptgeschäft nach Spiegelgafle 1 , Ecke Wedergasse ,
verlege und werden sämmtliche Strümpfe , Socken , Arbeitswamse ,
Handschuhe , Unterjacken und Beinkleider , Röcke für das Frühjahr ,
Hemden , Kinderausstattungen , Schürzen , Corsetten , sowie nur prima
Wolle u . Baumwolle 5 % billiger abgegeben . Diese seltene Ge¬
legenheit benutze Jedermann , da die Preise schon vorher seit Jahre »
bekannt billig sind . Strümpfe werden stets ohne Naht angewebt
und gestrickt . 3178

Fr . Kea mann . Ellenbogengasse 11 , gegenüber dem Bazar . Sonnenberg und Pambach . Geboren . 2 . März : dem Tag ' I
löhuer Karl Heinrich Wiiiterrneyer zu Sonnenberg e. S ., Paul t
Wilhelm Ernst . 4 März : dem pract . Arzt Dr . med . Eugen t
Joseph Rüb zn Sonnenberg e. S ., Eugen Joseph August Adalbert , i
10 . März : dein Maurer Moritz Karl Will zu Sonnenberg e. Z * > löst
Moritz Karl Paul . Aufgeboten . Fabrikarbeiter August Roller » ai
aus Belsen , WürttembergischeS Oberamt Rottenburg , mit Karoline ; ,z
Wilhelmine Lisette Wölfiuger aus Breitbardt im Untertauuv > M ^ ,
kreis . Beide wohnhaft zu Sonnenberg . Gestorben . 10 . Mätt ! j es p
Tüncher Philipp Friedrich Drageffer zu Sonnenberg , 50 3 - ! nach

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt toi
Morgens 822 bis Abends 8^ und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 911;

Abfahrt
von Wiesbaden .

510 640 -f-ß 624 P 705 737 810f
908 1040j | j 091156 I238105P
150 f 245 3851 407 504 f 622
6£2 722P 7<0f 812 912f *

912P 1026f 1108
t Nur bis Kaste ).
§ Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

i «

5071 5-258 700 loasp 1«
425 p 712 94»

t Nur Montags .
§ Nur Werktags .

522* § 6i5 * f 755 *
^

1011p
1228 485 p 6£5 * 9£$p

♦ Von L .-SchwalbacM .
§ Bis 14. Oct . u . ab 1. Apt.
t Ab 15. Oct . b . 31. Män

700§f 735 * gl4 8*4 941
IO»* 1134 1204 104 204
304 4«* b64 621 62* 704 flflj

8*5f
§ Nur an Wochentages

und ab Mainzerstraw
"

(Biebrich ).
t Bis Bahnhöfe . 3• Bis Böderstraase .

«Ildk
stark
niad ;

Au « auewärtigen Zeitungen « nd nach » irrrtwi
Klitthetlnngen . j iß^

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .- Lieut . Frhrn . v . Ledebuh - die -j
Berlin . Herrn Bauiuspector Spittel , Neustadt . Herrn Apothektl Sintz
Köhler , Leipzig -Lindenau . Herrn C . Mischte , Weilburg . -3B8I

Berlobt . Fräul . Ottilie Ehmann mit Herrn Berg - Assessor Ludw '1 wcht
Oberschulte , Somborne — Herne i . W . Fräul . Margarethe Post ' tifr
Hof mit Herrn Prem .-Lieut . Kurt OrloviuS , Berlin . FräuleE nur

aard Livonius mit Herrn Lieut . Fritz v . Lndowig , Hannover . finte
. Hedwig Patzig mit Herrn Apotheker Kurt Leutnel , ter

Hänichen — Dresden . Fräul . Elfriede Lcuthold mitlHerrn Forst ' - MI
Affesior Ernst Körner , Peritz - Haidehänfer . .MNst l

Berehelicht . Herr Regierungs -Referendar Dr . Alfred Luckha ^ MiMr
mit Fräul . Addy Hasenclever , Stade — Remscheid . Herr CberW 1 S ?it

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

531 P 853 1155 258 p 5O8652f
725§ 815

t Nur Samstags .
§ Werkt , äusser Samst .

710p 840f 1100 2isp 41° t
650 j.» 757p

t Bis L .-Schwalbach .♦ Sonn - u . Feiertags bis
Zollhaus .

715 f § 735* 826 913 1016 1116
1146 1216 116 216 246 3I6
416 516 61® 6*£ 712? 822?

1022f ?
t Ab Bahnhöfe .
§ Nur an Wochentagen .♦ Ab Böderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse
. (Biebrich ).

Möbelmagazin ,
24 . Taunusstratze 24 .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle , i
Fahrzeit 16 Minuten .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 802 früh, ! dann gio g18 8>s g»4 841
858 9O6 und so fort alle 8 Minuten bis 914 (bis Walkmühle * »32
(alt ) 938 946 954 und 1002 Abends (bis Bachmayerstrasse ) .

Ab Walkmühle : Erster Wagen 81« früh , dann 834 842 850 83» 9O6
g2a yso 988 und so fort alle 8 Minuten bis 922 Abends , ausserdem
Bachmayerstrasse S" 940 g57 iy05 iqis und 1015 Abends .

Bei späterem Schluss des Königl . Theaters wird ein zeitentspreeh
electrischer Extra -Wagen an den Bahnhöfen bereit stehen .

Kurt v . Grawert mit Fräul . Margarethe v . BeczwarzowbkS , ; «itttr
Liegnitz . ; bsz

Gestorben . Herr Architect Julins Thaeter , Nürnberg . Herr 15 ® .
Rcgierungsrath Karl Erwin Kannegießer , Kasiel . Herr \ satt
Ober - Steuerrath Franz Enoisch , Darmstadt . Herr Baurach taäc
Karl Theodor Nicrmann , Munster . Herr Pianoforte -Fabrika « * Uab
Fr . Preio , Köln . Herr Landgerichtsrath Karl Scholl , Stuttgart - 1 Uch ,

91 ur noch einige Tage !

Ausverkauf .

Da ich meinen Laden zum 1 . April d . I .
anderweitig veriniethet habe , verkaufe ich mein
ganzes Lager , bestehend aus voltktändtgen
Zimmcr -Einrichtuugeu tu verschiedene »
2tyl - und Holzarten , sowie einzelne »
Gebrauchs - n . Luxusmöbeln jeder Art

zu jedem annehmbare »

Preise
aus u . ist soniit Gelegenheit geboten , wirklich
gut gcarbcitete Sacher » außerordentlich
billig einzukaufen , worauf ich mir erlaube be¬
sonders aufmerksam zu machen . 2621

Friedrich Rohr

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bbeinbabnhof )

von vielen Acrzten als Stärkungs - C» eorg Hades , Rheinstraßelv .
mittel empfohlen , E . Moeteus , Tauimsstraße 25 .

t zu m , z .— pr . Fl .
-s- -st 2 50 Kaiser - Friedrich -

3
‘
_

' *
Ring u . Delaspeestraße 5 .

* * * * ;
’

3 .50
' '

F . A . Müller « Adclhaid -
Sie RnnD | | e te « vereideten eh -mUkrl straße 28 . F 36

testet : $ <r Gognac ist ähnlich zusam»
« engeseht wie die meiste» ftanzdsischen Philipp Vagei , Neiigaffe 2 .
6egnedLunb rst derselbe vom chemischen
Est»»tpmlkt - aut als rein z» betrachte ». A . Vicolay . Adelhaidstraße 46 .

Erkerspiegel n . Erkerplatten
liefert billigst 2619

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .
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